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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Januar. Abgeordnetenhaus. Die heutige

Sitzung wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck um 10 Uhr eröff
net. Die Regierungsvorlage wegen Einführung des Berggeſetzes von
1865 in Schleswig Holſtein wird einer beſonderen Kommiſſion über
wieſen. Der Finanzminiſter legt einen Geſetzentwurf vor, betr.
die Vereinigung der Vorſtädte von Celle mit der Stadtgemeinde Celle.
(Gemeindekommiſſion.) Vor der Tagesordnung erklärt Abg. Heiſe,
daß er bei Gelegenheit der Berathung der Mahl- und Schlachtſteuer
dem Abg. Hagen fälſchlich eine Aeußerung untergeſchoben habe. Eine
ſolche Aeußerung ſei allerdings von der Linken erfolgt, aber vom Abg.
v. Kirchmann. Während der langen Ausführungen des Redners lä
chelt Graf Schwerin. Abg. Heiſe verbittet ſich in brüsker Weiſe
eine ſolche „IJnterpellation.“ (Große Heiterkeit.

Das Haus tritt ſodann in die TagesOrdnung Die bei der Vor
berathung des Entwurfs zum Staatshaushalts-Etat für 1869 gefaßten
Beſchlüſſe. Eine Generaldiskuſſion tritt nicht ein, es erfolgt ſofort die
Spezialdebatte. Die Feſtſtellung der Einnahmen erfolgt ohne Dis
kuſſon. Bei den Ausgaben für das Finanzminiſterium bittet
Grumbrecht, den Beſchluß, welcher bei der Vorberathung kinſicht
lich der Erhöhung der Forſt und Kulturfonds gefaßt worden abzu
lehnen. Das Haus beſchließt indeß im entgegengeſetzten Sinne.
Zu Kap. 35. (Ausgaben für das Abgeordnetenhaus) beantragt v. Bo
nin (Genthin): Hinter Nr. 2. „an Diäten à 3 Thlr. pro Tag“ zu
ſetzen: „und zur Deckung der Stellvertretungskoſten, welche
von Abgeordneten, die Staatsbeamte ſind, für die Zeit ihrer Theil
vwahme an den Landtagsſeſſionen durch Einbehaltung von ihrem Ge
halt oder ſonſt eingezogen werden, bis zur endgiltigen Regelung dieſer
Angelegenheit im Wege der ordentlichen Geſetzgebung Da der
Finanzminiſter erklärt, daß die Regierung auf den Antrag nicht
vorbereitet ſei wixd derſelbe bis zur Schlußberathung ausgeſetzt.
Ueber die Dispoſitionsfonds für allgemeine politiſche
Zwecke beantragt Uhlendorf ſpezielle Abſtimmung Die Poſition
wird mit großer Majorität bewilligt. Dagegen nur die Fortſchritts
partei das linke Centrum und die Polen. Ueber die Poſition für
einen Militärbevollmächtigten in Petersburg (6000 Thlr.) erfolgt gleich
falls beſondere Abſtimmung. Auch dieſe Poſition wird mit großer
Najorität angenommen. Bei Kap. 48. (Apanagen) hatte das
Se Wu der Vorberathung beſchloſſen 1000 Thlr. für den Fürſten
SaynWittgenſtein zu ſtreichen. Der Finanzminiſter beantragt
jest nochmalige Abſtimmung Dieſelbe erfolgt im Sinne des erſten
Beſchluſſes Für die Poſition ſtimmen nur die Konſervativen. Zu
Sale ſe Tit. 4. Verzinſung und Tilgung der Schulden der vor
er er Fränkfurt, liegt ein Antrag des Abg. Dr. Kug
Zwecke „die Staatsregierung aufzufordern, die auf ihren Antrag zum

er theilweiſen Tilgung der Schulden Frankfurts bewilligten
n r die im Etat für 1868 bewilligten 125,608 Thlr.
a S r n Den für 1869 bewilligten 126,285 Thlr.
e a Berat egereng zu dem angegebenen Zwecke zu ver
rigen ZuſPandekommen der Vermögens Auseinanderſetzung zwiſchen demStaate Preußen und der Stadtgemeinde enkete a Wotnen
u machen Der Finanzminiſter erklärt das Einverſtändniß der
grgiernng Der Antrag wird mit ſehr großer Majorität angenome en e et ne7 i wir e der tDie Sei gung tig ondere Abſtimmung verlangt.

Der Etat des Handelsminiſtertums wi e WiSenchmigt H sminiſtertums wird ohne Widerſpruch

dieſer Beträge nicht von dem vorhe

Hierzu zwei Beilagen.

S daß in dieſer Beziehung Mehts zu wünſchen Abrig blieb, dahin erklärt habe

h

Es folgt die Berathung des Juſtizetats. Jn der Vorberathung
hatte das Haus beſchloſſen, die angeſetzten Gehaltszulagen für die Präſi
denten des Obertribunals, den Generalſtaatsanwalt und 2600 Thlr.
für einen neuen Oberſtaatsanwalt zu ſtreichen. Simon v. Zaſtrow
beantragt nun, die letztgenannte Poſition zu bewilligen und zwar wegen
der vielen ſich häufenden Verbrechen und Preßvergeben. Graf Win tzi
gerode und Lampugnani beantragen, in Rückſicht darauf, daß die
Poſitionen für Hilfsarbeiter im Obertribunal geſtrichen ſind, 7800 Thlr.
für drei neue Obertribunalrathsſtellen zu bewilligen.

Abg. Lampugnani: Sein Antrag ſei hervorgerufen durch die
Nothwendigkeit, dem höchſten Gerichtshofe des Landes die unentbehr-
lichen Arbeitskräfte zuzuwenden. Es ſei ihm und ſeinen Freunden nicht
unbekannt, daß dem Antrage konſtitutionelle Bedenken entgegenſtänden,
trotzdem aber bitte er mit Rückſicht auf verſchiedene Präcedenzfälle, ſei
nen Antrag anzunehmen.
Der Juſtiz miniſter erklärt ſich mit dem Antrag Lampugnant

einverſtanden. Nach dem „Staatsanzeiger“ gab der Juſtizminiſter die
folgende Erklärung ab, die ſehr weſentlich von ſeiner Confliktsrede
abweicht:

Meine Herren! Die Königliche Staatsregierung erklärt ſich mit dem Antrage
auf Mehrbewilligung von drei etatsmaßigen Stellen im Ober Tribunal einverſtan
den. ch erlaube mir jedoch zur Motivirung dieſer Erklarung noch das Folgende
hinzuzufügen. Zur Zeit arbeiten beim OberTribunal noch vier Hülfsarbeiterz die
übrigen konnten entlaſſen werden mit dem 1. Januar, weil der Grund der Vertre
tung wegſiel. Seit dem 1 Januar werden für dieſe Hülfsarbeiter aus irgend wel
chen öffentlichen Mitteln Gelder nicht mehr bezahlt und die Regelung dürfte kor
rekten Grundſätzen der Juſtizverwaltung entſprechen. Zwei Huülfsarbeiter ſind
Kammergerichts Mitglieder und bekommen jetzt ebenſo wenig Diaten, wie ſie ſie
früher bekamen Ein dritter Hulfsrichter vertritt ein Mitglied des Obertribungls,
welches bereits längere Zeit dem Dienſte fern ſteht und mit den 1. April in Pen-
ſion tritt. Dieſes Mitglied des OberTribungls hat ſich freiwillig erboten die
Stellvertretungskoſten zu bezahlen; der vierte Hülfsrichter wird remunerirt aus
Gehaltsabzügen für zwei Mitglieder des OberDribunals. Ich gehe davon aus,
daß dem Beſchluſſe des Hohen Hauſes kraft deſſen 1000 Thlr. abgeſetzt ſind der
Gedanke zu Grunde liegt, daß die betreffenden Gelder aus irgend weichen öffent
lichen Mitteln nicht gewährt werden ſollen. Wie ich dieſes offen anerkenne, ſo
glaube ich auch daß die Sache, wie jetzt geregelt iſt unbedenklich bis Ende des
Jahres beſtehen bleiben kann; dann wird es ſich fragen, ob der Antrag wieder zu
erneuern. Praktiſch iſt deshalb die Juſtizverwaältung bei dem Antrage wie er ge
ſtellt iſt, nicht berührt. Ich will auch nicht verkennen, daß dem Antrage Bedenken
entgegenſtehen. Dieſe Bedenken ſind einmal geſchäftlicher Art; man kann nämlich
ſagen, es ſei fraglich, ob dann die drei etatsmäßigen Mitglieder unter allen Umſtan
den genügen und umgekehrt es ſei fraglich, ob ſie zu Zeiten wenigſtens nicht
theilweiſe überflüſſig ſind. Allein dieſe geſchäftlichen Bedenken haben in der That
wenn man die Verhältniſſe näher erwägt, ſehr wenig auf ſich. Das Eine wird
ſich mit dem Andern heben und wenn die Verhältniſſe ſich ſo geſtalten, daß viel
leicht der Elne der Richter überfluſſig erſcheinen möchte ſo wird ja natürlich die
Staatsregierung ſo lange dieſe Verhältniſſe beſtehen bleiben bei eintretender Va
canz erſt dann zur Wiederanſtellung ſchreiten, wenn das Bedurfniß ſich wieder zeigt.
Ferner beſtehen gegen den Antrag Bedenken, die ich als organiſatoriſche bezeichnen
möchte. Jedenfalls ſteht dem OberTribunal eine neue Organiſation bevor möge
nun das Ober Tribunal aufgehen in einen oberſten Gerichtshof fur Norddeutſchland/
oder in ſeiner Stellung als oberſter Gerichtshof der Monarchie beſtehen bleiben
unter allen Umſtänden wird eine neue Gerichtsverfaſſung geboten erſcheinen ſobald
die bürgerliche Prozeßordnung ins Leben treten wird. Unter ſoichen Umſtänden
erſcheint es deun an und fur ſich wünſchenswerth, jetzt keine neuen Beſetzungen ein
treken zu laſſen, wenn nicht ein dringendes prattiſches Bedürfniß ſte erheiſcht
Allein auch dieſem Bedenken lege ich keine große Tragweite bei denn einmal iſt
der Zeitpunkt, in welchem die neue Gerichtsverfaſſung in das Leben treten wird
kein beſtimmter und zweitens iſt die Beſetzung des Ober Tribunals der Art daß
Vacanzen für die nächſte Zeit immer in Ausſicht ſtehen, ſo daß die Staatsregierung
zährlich, vielleicht mehrere Male im Jahr die Gelegenheit haben wird, die Zahl
der Richter zu beſchränken. Wenn ader auch dieſe Bedenken größeres Gewicht
haben ſollten, als ich denſelben beilege, ſo würde ich dennoch glauben daß der An
krag ſich empfehle. Jch gehe nämlich davon aus daß in den verſchiedenen Fraktto
nen dieſes Hauſes der Wunſch gehegt wird, daß die Hülfsarbeiter- Frage erledigt
werde; daß dieſes geſchehe iſt gewiß ſehr wünſchenswerth, und die Staatsregierung
kann dem um ſo mehr beitreten als ich Namens der Staatsregierung ſowohl bei
der vorigen Budgetbergthung als in dieſem Jahre mich ſo offen und nnd

daß



nicht wunſchenswerth ſei, wenn ſie auch im einzelnen Falle von praktiſchen Beden
ken frei ſein möge. Die Königliche Staatsregierung giebt alſo den Wunſchen, wie
ſie in dieſem Hohen Hauſe gehegt werden gern ihre Zuſtimmung. Ein Ge
ſichtspunkt kommt noch vorzugsweiſe in Betracht das iſt nämlich die Rückſicht auf
das Anſehen und die Würde des oberſten Gerichtshofes der Monarchie. Es iſt nicht
zu verkennen, meine Herren, daß die Hülfsrichterfrage auf das Anſehen des Ober
Tribunals nicht günſtig eingewirkt hat, und es iſt zu befürchten daß, wenn dieſe
Hülfsrichterfrage nicht erledigt wird, wenn ſie jährlich erneut angeregt wird, dann
nicht ausbleiben werden erneuerte Angriffe gegen das OberTribunal, mögen dieſel
ben nun offen oder mehr verdeckt hervortreken. Dieſer Geſichtspunkt iſt von einer
ſolchen Wichtigkeit für das OberTribunal ſelbſt, daß ich davon ausgehe, es werden
die Mitglieder deſſelben unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes ſelbſt eine beſon
ders angeſtrengte Thätigkeit ihren Geſchäften widmen, wenn vielleicht die Geſchäfte
in einer Zeit ſo ſtark ſein werden, daß es an und für ſich wunſchenswerth erſcheinen
möchte durch einen Hulfsarbeiter zu helfen. Wenn nun der Antrag, wie er ge
ſtellt iſt, den Beifall des Hohen Hauſes erhält und uberhaurt eigentlicher Beſchluß
wird, ſo wird die Hülfsrichterfrage ſich faktiſch erledigen. Die Königliche Staats
regierung wird, wenn und ſobald die neuen Mitglieder ernannt und eingeführt ſein
werden die Hülfsrichter zuruückziehen und beim Ober Tribunal Hülfsrichter nicht
wieder zulaſſen bevor etwa uüber eine anderweitige Regelung der Verhältniſſe ein
Einverſtaändniß erzielt iſt. Dieſem Allen nach, meine Herren, glaube ich, wie ich
anfänglich geſagt habe, zu dem Antrage das Einverſtändniß der Königlichen Staats
regierung erklären zu durfen.“

Es nehmen noch das Wort die Abg. Hänel, Gr. Wintzinge
rode, Virchow, Lasker, Waldeck. Das Haus (ſtärker ge
füllt als je im ganzen Laufe der Seſſion, auch ſämmtliche Mi
niſter ſind mit Ausnahme des erkrankten Miniſters des Jnnern an
weſend) ſchreitet zur Abſtimmung, und zwar zunächſt über den An
trag des Abg. Simon v. Zaſtrow, das Geld für die neue Ober
ſtaatsanwaltsſtelle zu bewilligen. Da die Abſtimmung zweifelhaft
bleibt, muß zur Zählung der Stimmen geſchritten werden. Für den
Antrag haben geſtimmt 177, dagegen 178 Abgeordnete. Der An
trag wäre demnach abgelehnt. Abg. v. Denzin beantragt nun
namentliche Abſtimmung. Dieſelbe ergiebt die Annahme des An
trages mit 184 gegen 182 Stimmen. Ebenſo wird angenommen
der Antrag Wintzigerode-Lampugnani.

Zu Kapitel 61 der fortdauernden Ausgaben, Miniſterium des Jn
nern, beantragte der Abg. Graf v. Schwerin:

Das Abgeordnetenhaus wolle zu dem Etat des Miniſterlums des Innern Anl.
v. Tit. 12 a. b. e. und a. beſchließen: fur ſechs Landdroſteien in der Provinz Han
nover 100,950 Thlr. zu bewilligen, und zwar Tit. 12a. Beſoldungen. 1) Für 6
Landdroſten à 2800 Thlr. 16,800 Thlr. außerdem freie Wohnung oder Mieths
entſchädigung. 2) Fur 14 Räthe à 1260 Thlr. bis 1800 Thlr. durchſchnittlich
1500 Thlr. 21,600 Thlr. 3) Zulagen fur ſechs Räthe als Vertreter der Land
droſten à 200 Thlr. 1200 Thlr. (die Fonds unter 1., 2. und 3. übertragen ſich ge
genſeitig). 4) 24 Bureaubeamte und zwar 16 I. Klaſſe zu 1000 Thlr. bis 600
Thlr., dürchſchnittlich 800 Thlr. 12,800 Thlr. und 8 II. Klaſſe zu 559 bis 500
Thlr. durchſchnittlich 525 Thlr. 4200 Thlr. 17,000 Thlr. 5) 6 Kanzliſten
mit 650 Thlr. bis 450 Thlr., durchſchnittlich 550 Thlr. 3300 Thlr. 6) 6 Boten
à 350 Thlr. 2100 Thlr. Titel 12b. Andere perſönliche Ausgaben Nr. 1, 2, 3 und
4 wie im Etat pro 1869 in Summa 13,800 Thlr. Titel 12 c. Sachliche Ausgaben
Nr. 2 und 3 wie im Etat pro 1869 in Summa alſo 22,000 Thlr. Titel 12
Sonſtige Ausgaben Nr. 1, 2 und 3 wie im Etat pro 1869 in Summa alſo 3750
Thlr. Summa 100,950 Thlr.

Ferner beantragte der Abg. Dr. Virchow: „ſtatt der in der Vor
bexathung definitiv für die ſechs Landdroſteien bewilligten 118,750 Thlr.
als Pauſchquantum 93,000 Thlr.“, und der Abg. Lasker: „die vom
Grafen Schwerin definitiv geforderten 100,950 Thlr. als Pauſchquan
tum zu bewilligen.“

Abg. Graf v. Schwerin vertheidigt ſeinen Antrag und bekämpft
die Anträge der Abgg. Dr. Virchow und Lasker, die wiederum ein
Pauſchquantum bewilligen wollen. Man müſſe eine definitive Or
ganiſation ſchaffen und wolle man nicht die 3 Regierungen, welche die
Staatsregierung beantragt, dann bewillige man definitiv für 6 Land
droſteien die Summe von 100,950 Thlr. und lehne aus Sparſamkeits-
rückſichten den Beſchluß der Vorberathung ab. Reg.Commiſſar
v. Wolff erſucht das Haus, den Beſchluß der Vorberathung, 118,750
Thaler für 6 Landdroſteien definitiv zu bewilligen, zu wiederholen
die Summe werde gebraucht, um eine ordnungsmäßige Verwaltung
herzuſtellen. Abg. Dr. Waldeck iſt gegen den Antrag des Abg.
Grafen v. Schwerin weil derſelbe die Contraction der 6 Landdroſteien
in eine oder drei Regierungen nicht zuläßt, wozu durch Bewilligung
des Pauſchquantums der Regierung Gelegenheit geboten wird und em
pfiehlt den Antrag des Abg. Dr. Virchow, nämlich die Bewilligung
eines Pauſchquantums von 93,000 Thlr. Abg. Windthorſt (Mep
pen): Dem Abg. Lasker rufe er das zu, was derſelbe vorhin geſagt
hat, was man bei der Schlußberathung nicht thun ſolle. Der Abg.
Dr. Virchow ſei hier, wie immer, conſequent. Aber beide Anträge
ſeien unmöglich das Pauſchquantum ſei weiter nichts als ein Provi
ſorium; die Hannoveraner wünſchen aber eine definitive Bewilli
gung, denn ſie ſeien des Proviſoriums herzlich ſatt. Er bitte den An
trag des Grafen v. Schwerin, der urſprünglich der ſeinige, anzuneh
men. Nachdem der Abg. Lasker für ſeinen Antrag eingetreten, wird
die Diskuſſion geſchloſſen. Es findet nunmehr eine längere Geſchäfts
Ordnungs Oebatte über den zu beobachtenden Abſtimmungsmodus ſtatt
die Abſtimmung, wie die Abſtimmung ſein ſoll, iſt zweifelhaft, es wird
gezählt und mit 179 gegen 178 Stimmen beſchloſſen (namentliche Ab
ſtimmung wird diesmal vom Abg. v. Denzin nicht beantragt), nach

bei einem oberſten Gerichtshofe die Zuziehung von Hülfsrichtern jedenfalls prinzipiell

dem vom Präſidenten vorgeſchlagenen Abſtimmungsmodus zu verfahren.
Hierauf wird der Beſchluß der Vorberathung abgelehnt und der

Antrag des Abg. Grafen v. Schwerin: „für 6 Landdroſteien in der
Provinz Hannover definitiv 100,950 Thlr. zu bewilligen“, ange
nommen. (Dagegen die Fortſchrittspartei und der linke Flügel der
Nationalliberalen

Beim Titel Geheime Ausgaben im Jntereſſe der Polizei
40,000 beantragt Abg. Uhlendorff wiederholte Abſtimmung;
dieſelbe erfolgt und ergiebt Bewilligung der Poſition. Ein
Antrag des Abg. v. Jhokarski u. Gen.: „die Staatsregierung auf
zufordern, auf den Etat für das Jahr 1870 eine ſolche Summe in

n

und die ſich einfach als Revanche für Sadowa und Wiedereroberung.

Anſatz zu bringen daß in den Reg Bezirken Danzig und Marienwer
der für vie Ortſchaften in welchen ein erbeblicher Theil der Bevölke
rung die polniſche Sprache redet, die Amtsblätter und die damit ver
bundenen öffentlichen Anzeiger in deutſcher und polniſcher Sprache
gedruckt werden wird vom Reg.-Commiſſar Wulfs heim bekämpft,
vom Abg. Kantak befürwortet und vom Hauſe mit 171 gegen 162
Stimmen abgelehnt. Abg. Kantak: „IJch beantrage namentliche
Abſtimmung. (Große Unruhe.) Der Namensaufruf beginnt und
ergiebt die Annahme des Antrages mit 168 gegen 165 Stimmen.
(Das Haus hatte ſich vor Mittheilung des Reſultats der Abſtimmung
vollſtändig geleert; nur die Polen waren zurückgeblieben die von dem
s der Abſtimmung ſichtlich überraſcht und erfreut zu ſein ſchie
nen.
ratbung des Etats findet morgen Vormittag 10 Uhr ſtatt und werden
außerdem noch ſämmtliche Berichte der Budget Commiſſion auf die
Tages Ordnung geſetzt. Schluß der Sitzung gegen 4 Uhr.

Berlin, d. 14. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Regierungs Hauptkaſſen-Oberbuchhalter Keßler zu Erfurt den
Charakter als Rechnungs Rath zu verleihen.

Ein Artikel der „Kreuzzeitung“, überſchrieben „Württembergs
Neujahrsgruß“, ſpricht neben Baden vornehmlich Württemberg Dank
und Anerkennung aus für die Armee-Organiſation und deren Schöpfern,
dem Württembergiſchen Kriegsminiſter Wagner und dem Generalſtabs
chef von Suckow, und ſagt: „Ein Commando regelt jetzt alle deutſchen
Armeen; ihre Waffenübungen gelten dem einzigen Zweck: der Schir
mung des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes gegen Oſt und Weſt.
Der Artikel ruft dem Prinzen Wilhelm von Württemberg bei deſſen
bedeutſamen Eintritt in den Militärdienſt den herzlichſten Willkommen
zu. (Der Prinz begiebt ſich bekanntlich, laut dem „Württ. St. Anz.
zu ſeiner militäriſchen Ausbildung demnächſt nach Berlin.)

Nachdem, wie wir geſtern berichtet, Graf Beuſt infolge des ungari
ſchen Widerwillens, ſeiner perſönlichen Politik zu folgen, gezwungen war,
den officiöſen Blättern die Einſtellung der Polemik gegen Preußen zu
empfehlen, ſchreibt heute die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit großer Genug
thuung: „Die Organe der öſterreichiſchen unabhängigen Preſſe haben
uns in dieſen Tagen mehrfach den Wunſch zu erkennen gegeben daß
wir unſerer Polemik gegen den Jnhalt des „Rothbuches“ und gegen
die Haltung der officiöſen Preſſe Oeſterreichs Halt gebieten mögen ſie
haben dabei auf die Störungen hingewieſen, welche die volkswirthſchaft
lichen Verhältniſſe Oeſterreichs bei einer Beunruhigung der öffentlichen
Meinung über die Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich erlei
den müßten. Auch die officiöſen Wiener Journale zeigen eine Hal
tung, welche die Abſicht erkennen läßt, endlich gegen Preußen diejenige
Rückſicht zu beobachten, welche unſere Würde zu fordern berechtigt iſt
Gut! Wir werden unſere Polemik, wenn es möglich, einſtellen, welche
nicht dem Oeſterreich als ſolchem, ſondern ſeiner Politik des verfloſſenen
Jahres galt, die Preußen ſchweres Unrecht zugefügt hat. Wir waren
im Vertheidigungskampf gegen die, das „Rothbuch“ einſchließende amt
liche und officiöſe öſterreichiſche Preſſe Cisleithaniens, Transleithaniens,

Die Jntereſſen des Friedens und
der Humanität legen uns die Pflicht auf, einer Politik entgegen zu
treten, welche bei längerer Fortdauer die Beziehungen zwiſchen DOeſter-

Frankreichs und anderer Länder.

reich und Deutſchland vergiften würde. Für dieſelbe ſind weder Oeſter
reich noch Ungarn verantwortlich. Möchten dieſe Länder die Segnun
gen des Friedens dauernd genießen! Deutſchland iſt gewiß nicht Wil
lens, ihn zu ſtören. Auch wir wollen die Sprache der Verſöhnlichkeit
wieder führen, ſo lange in Wien die Einſicht das Uebergewicht gewinnt
daß wir die Stärke unſerer nationalen Kraft, unſerer Würde und unſe
res Anſehens nicht auswärts zu ſuchen brauchen, ſondern einzig in uns
tragen.“

Die „Weſer Zeitung bemerkt über die Politik Oeſterreichs J
dieſem Augenblick, wo in der letzten Neubildung des franzöſiſchen Mi
niſteriums und dem Zuſammengehen Preußens und Frankreichs im grien
chiſch türkiſchen Streit Anzeichen gegeben ſcheinen, daß ein Weg zu
einer Verſtändigung zwiſchen den beiden Mächten geöffnet
iſt, bei welcher nicht eine Spanne deutſchen Landes, nicht ein Titelchen
des deutſchen Geſammteinheitsprogrammes geopfert zu werden braucht
tritt unter den zwei Cabinetten, welche in Verbindung mit dem Ultra
montanismus bisher als die eigentlichen Schürer des Unfriedens der
Welt galten, weil ſie ſich am wenigſten bei der großen Entſcheidung
von 1866 beruhigen wollten, Frankreich ſogar dieſen ſeinen oberſten
Rang an Oeſterreich ab. Die bisherige Thätigkeit des Hrn. v. Beuſt
erhält ihre einfachſte Deutung noch immer durch die Vorausſetzung, daß
die bewegenden Motive, welche ſeiner Berufung zum Grunde lagen

des Einfluſſes in Deutſchland chargkteriſiren, auch jetzt noch die oberſte

Norm der öſterreichiſchen Politik ſind. 4
Ein Privatbrief aus Rom theilt, wie die „Jtalie“ berichtet, einen

ziemlich merkwürdigen Vorfall mit, welcher ſich in dieſer Stadt ereige
net hat. Wie es ſcheint, hat die päpſtliche Polizei einen von dem

haften und ins Gefängniß werfen laſſen, unter der falſchen Beſchuldi
gung, daß er die paäpſtlichen Soldaten zur Deſertion habe verleiten
wollen. Der Künſtler verdankte, ſo heißt es weiter, ſeine Befreiung
den dringenden Vorſtellungen des preußiſchen Geſchäftsträgers. Jn
Folge deſſen außerordentliche Verſammlung der deutſchen Colonie im
Caſino, aufgebrachte Reden u. ſ. w., kurz, man beſchließt, daß die
Deutſchen dieſſeits des Mains, welchen zu ihrer Beſchützung in Rom

Stuttgarter Hof unterſtützten württembergiſchen Bildhauer, Kopf, ver

Die weitere Verhandlung über den Reſt der Schlußbe-

nur Perſönlichkeiten ihrer eigenen Diplomatie, Miniſterreſidenten, Gene
ralconſuln u. ſ. w. zu Gebote ſtehen ſich unter die Aegide der Ge
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ſandtſchaft Preußens und des Norddeutſchen Bundes begeben. Hr.
v. Arnim hat dieſe Mittheilung ſelbſtverſtändlich mit Sympathie auf erſt abzuwarten ſind.

worden iſt, und daß die Wirkungen einer eintretenden Vertheuerung

genommen und verſpröchen, ſie nach Berlin zu befördern.

Jtalien.
Jn den ſüdlichen Provinzen iſt die Anwendung der Mahlſteuer

unter verhältnißmäßig günſtigen Verhältniſſen von Statten gegangen.
Es iſt dies namentlich für die Provinz Neapel dem Umſtande zuzu
ſchreiben daß auf Anregung des Präfekten die Leute rechtzeitig über
die Einrichtung der Steuer unterrichtet und von übertriebenen Befürch

So iſt es damit abgegangen daß neben we

Monate Getreide vorhanden, ren

Halle d. 15. Januar.
Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrathes des „Halliſchen Bank

Vereins“ von Kuliſch, Kämpf u. Comp. legten die perſönlich haf
tenden Geſellſchafter die Jahresrechnung pr. 1868 vor. Dieſelbe ſchließt
mit einem Netto Gewinn von 31,714. 7. 10., was die Vertheilung
einer Dividende von 9 ermöglichen würde.
gen der perſönlich haftenden Geſellſchafter wurde jedoch beſchloſſen nur
7 o oder 15 Thlr. pr. Actie zu vertheilen und außer der ſtatuten

mäßigen Dotirung des Reſervefonds ca. 5000 Thlr. zur Bildung eines
Delecredere-Eonto zu verwenden welcher dazu beſtimmt ſein ſoll, etwaige
Geſchäftsverluſte zu decken
ſcheint geſichert, nachdem bis geſtern ca. 180,000 Thlr. gezeichnet wa

Nach den Vorſchlä

Die Erhöhung des Actien-Capitals

Dr. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.

luſion ſich etwa erſt meldenden näheren oder

Dispoſitionen der von dem abzufaſſenden Prä
gleich nahen Erben aber alle Handlungen und

Das dem Dekonomen Gottlob Carl
Kaufmann hier gehörige, im Hypothekenbu
che von Halle Band 66 Nr. 2365 eingetra
gene Grundſtück:

„Eine 166 [DRuthen haltende Bauſtelle vom
Planſtücke Nr. 239 Giebichenſtein Halle
ſchen Markenantheiles auf der faulen Wietſch
ke, worauf ein Wohnhaus Stall- und
Scheunengebäude erbaut ſind“,

vor dem Geiſtthore Feldſtraße 1 belegen,
abgeſchätzt auf

5930
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. März 1869
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſübhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 28. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Proclama.
Bei dem unterzeichneten Gerichte iſt die öf
fentliche Vorladung der unbekannten Erben fol
Kerben ohne Hinterlaſſung bekannter Erben ver

orbenen Perſonen beantragt worden
1) Der am 5. October 1865 in Brachwitz

verſtorbenen Wilhelmine Louiſe We
ber, uneheliche Tochter der bereits früher
verſtorbenen unverehelichten Friederike
Wilhelmine Weber daſelbſt Nach
laß ungefähr 60

2) Der am 21. Octbr. 1866 zu Halle ver
ſtorbenen unverehelichten Marie Louiſe
Schulze (geboren im rothen Hauſe am
Peitesberge, als Tochter der Marie So
phie Schulze, ſpäter verehelicht geweſe
nen Klemm, am 6. Decbr. 1811);

Nachlaß ungefähr 450
3) Der Chriſtiane Henriette Schmiedel;
4) Des Carl Hermann Schmiedel, zu

3 und 4 geſtorben am 4. reſp. am 11.
Septbr. 1866 zu Harsdorf, uneheliche
Kinder der am 1. deſſelben Monats ebenda
wrſtorbenen Wittwe Johanne Chri-ſtiane Fiſcher geborene Schmiedel;

die Nachlaßmaſſen beſtehen aus Grund
ſtücksantheilen
5) Des Albert Wilhelm Tambach, ge

boren zu Halle am 28. November 1860
von der Bertha Tambach, ſpäter ver
ehelichten Böhmelt, geſtorben zu Teut-
ſchenthal am 26. Juni 1867, Nach
laß ungefähr 1000

Die von den Vorgenannten etwa zurückgelaſ
ſenen ünbekannten Erben und deren Erbnehmer
en hierdurch aufgefordert, ſich bei uns oder
in unſerer Regiſtratur, ſpäteſtens aber in dem auf

den I. Juli 1869
LVormitt. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle Jimmer Nr. 10, angeſetzten
Termine zu melden und weitere Anweiſung zu
erwarten widrigenfalls die Nachläſſe der etwa
anderwen ſich meldenden rechtmäßigen Erben

cluſionsurtel anerkannten Erben anzuerkennen
und zu übernehmen ſchuldig, von letzteren we
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich
lediglich mit dem, was alsdann noch von der
Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbun
den ſein werden.

Peng a/S. den 8. Septbr. 1868.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Zimmermeiſter Theodor Hecker

hierſelbſt gehörigen im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 68 No. 2445 eingetragenen Grund
ſtücke:

1) Ein Wohnhaus nebſt Zubehör an der Ecke
der Blücher und Niemeyerſtraße, abge
ſchätzt auf 11,837 10 und

2) die pertinentialiter dazu geſchlagene Bau
ſtelle von 12 D Ruthen an der Blücher
ſtraße, abgeſchätzt auf 432 12

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1A. April 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe an ördentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 23. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Mittwoch den 20. Januar er. Vormittags 9

Uhr und folgende Tage werden im Auftrage
des hieſigen Königlichen Kreisgerichts, im frü
heren Zedel' ſchen Gute zu Rothenſchirm-
bach, die zur Jedel'ſchen Concursmaſſe gehö
rigen 4 Pferde, 10 Kühe, mehrere Schweine,
das Federvieh, ſämmtliche Wirthſchaftsgegen
ſtände, Meubles, Betten, Hausgeräthſchaften u.
m. a. Sachen gegen gleiche Bezahlung im Preu
ßiſchen Gelde verkauft. Bemerkt wird, daß
das Vieh am erſten Tage verkauft wird.

Eisleben, den 7. Januar 1869.
Eichner, Ger.-Actuar.

Einige Penſionäre finden unter an
nehmbaren Bedingungen noch freundliche
Aufnahme. Näheres Leipzigerſtr. 89,
1 Treppe vorn. Leisegang.

Klagen, Klagebeantwortungen, Re
pliken, Dupliken, Appellations-Recht-
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe
rungs- u. Lehrverträge, Geſuche u.
Reklamationen, überhaupt ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, fertigt

A. Hagedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

F.Comptoir mit Niederlage per 1. April
er. zu vermiethen Magdeburger Chauſſee 17.

Tolstemner

Preſ- Hefe
täglich friſch 6 pro 1

F. Beerholdt.
Den geehrten Damen für Halle und Um

gegend empfiehlt ſich als Schneiderin nach
den neueſten Modells

verwitt. Stdt.Ger.Secretair Liebe
aus Verlin,

Leipzigerſtr. 25, 1 Tr.

Als Verkäuferin und Mamſell für ein Wein
und Spirituoſen Geſchäft in einer größeren
Stadt Thüringens wird ſofort oder per 1. Fe
bruar er. eine tüchtige, nicht zu junge, anſtän
dige Perſon geſucht. Koſt und Wohnung im
Hauſe. Adreſſen nebſt beigefügter Abſchrift
der Atteſte nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. sub H. K. 66 entgegen.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's sehwedische Dahntropfen,
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. Wentee, Schmeerſtr. 36.

Einkauf von Knochen Hornabfal], w. u. gr. Glas-
brocken, Sehmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lampen ete. zu den höchsten Preisen bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitasch-
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fnhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlang: Kasse

G GSOlGkkSls cNeue Druckmuster
der

Thüringer Kunſtfärberei in Kö
nigſee ſind in reicher, geſchmack
voller Auswahl angekommen und

empfehle ich mich zur Vermittlung gütiger
Aufträge.

Alexander RIau
in Halle a/S.

Auf vielſeitiges Verlangen meiner werthen
Kunden fühle ich mich veranlaßt, alle die von
mir geſchlachteten Schweine unterſuchen zu laſ
ſen, welche am 13. d. M. von einem hieſigen
anſäſſigen ſachverſtändigen Arzte begonnen hat.

Mit voller Achtung
G. Fischer, vorher K. Schliack,

große Ulrichsſtraße 25.

Für ein ſehr ſolides Colonialwaaren, Pro
dukten, Sämerei und Agenturgeſchäft einer
Landſtadt ſuche ich pro Oſtern d. J. einen ſo
liden jungen Mann als Lehrling unter den
billigſten Bedingungen. Refl. Eltern u.
Vormündern ertheile ich gern weitere Auskunft.

Ed. Stück rath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonial, Deſtillations u. Agentur

Geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen Sohn acht
barer Eltern als Lehrling. Bedingungen
günſtig. Herm. Neichelt in Gera.

Zwei faſt noch neue elegante Kronleüchter,
Solaröl eingerichtet, ſind wegen Einrichtungzuvon Gasbeleuchtung zu verkaufen.
Weißenfels, Reſtauration „jum Bad



Norddeutsche Paquetbetförderungs-Gevellschaft.
Die Geſellſchaft befördert Paquete, francirt und unfrancirt nach allen

Plätzen Deutſchlands zu einem um 25 30 9 billigern Satze und unter
denſelben Garantien als die Poſt.

Meldungen zur Uebernahme einer Agentur in allen Städten, in denen
wir noch nicht vertreten ſind werden gern entgegen genommen.

Leipzig, im Januar 1869.
Die Direction.

Joh. Fr. Oehlschläger Nachf.
Bocdendeéck o elHalle a/S. Niemeyerſtraße Ur. 7,

Lunstschlosserei und
abrik feuerfester und diebessicherer
I Geld-, Bücher-, Documentenschränke

und Chatouillen neuester Selbstverbesserter Con-
gtruction und unter Garantie (von 70 R an).

Sicherheits-Schlösser vergchiedener Art.
Briquettes, Coak. böhm. Braunonen (Salonkohlen), Brennholz in
bester Qual. bill. bei Klinkhardt Schreiber, Neue Promen. 12.

Steinkohlen,
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

Das Wittenberger Wochenblatt,
welches dreimal wöchentlich erſcheint und neben politiſchen und lokalen Nachrichten ein reiches
Feuilleton enthält, wird auch weitern Kreiſen um deswillen empfohlen, weil es nicht allein alle
auf die im Jahre 1869 zu Wittenberg ſtattfindende Ausſtellung bezüglichen Mittheilungen,
ſondern auch ausführliche Referate über die Ausſtellung ſelbſt von ſachkundiger Hand bringen
wird. Der Abonnementspreis iſt vierteljährlich 12 excl. Poſtaufſchlag

Die Expedition.
Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich neben meinem bisherigen Geſchäft eine

Uhrenm- Handlung
etablirt habe. Jch empfehle goldene und ſilberne Ancre- und Cylinder-Uhren, Regu-
latenre und alle Sorten Wanduhren.

Auch werden alle Uhren zur Reparatur angenommen und prompt billigſt u. ſchnell beſorgt.

Gerbſtedt. Bernhard Prigge.
6ROS S PREIS-ERMASSIGVMG

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
pur LIEEEIGS FILEISCII-- X ACI COMIPAGMNIE. Tovpo.

Nur ächt wenn jeder Topf mit Untersehrift der Herren Baron J. von LIBBI6
und Dr. H. von PETTENKOFER versehen.

HBTAIL FRBEISE R GANZ DEDTSCIL An
engl. Pfd. Topk engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd.- Topf
à Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. J. 20 Sgr. à 22 Sgr. à 15 Sgr.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken

Ergebenſte Anzeige.
Die Eröffnung meines in der Nähe des Bahnhofes und auf das Comfortabelſte eingerich

teten AOteols unter der Firma:
I Straugs's Hotel zum Schützenhause,

beehre ich mich hiermit gehorſamſt anzuzeigen und halte mich, unter der Zuſicherung der pünkt
lichſten und reellſten Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Gräfenhainchen, d. 15. Januar 1869. E. L. Strauss.

KIaprperik a et e m.
Nächſten Dienstag Mittag Einholung des Prinzen Carneval. Sämmtliche am Zuge

Theilnehmende wollen ſich Punkt I Uhr im Hotel zum Ruſſiſchen Hof verſammeln reſp.
zu Pferde oder Wagen erſcheinen. Auch Nichtmitglieder, jedoch nur in Maske, haben Antheil.
Ankleidezimmer ſowie Masken Anzüge ſtehen im Hotel bereit. Weitere Anmeldungen hierzu ent
gegen zu nehmen iſt Hr. Reſtauräteur Rühlemann, Spiegelg., von uns beauftragt.

W Verſammlung ſämmtlicher Theilnehmer reſp. Beſprechung wegen Ordnüng des
Der Vorſtand.

Friſche

Holſteiner Auſtern
B. Mraumzanmn.

Fr. Holländiſche Bück-
linge empfing

ranmnmm.
Blaſebälge bei V. Langes SöRre.
Aetznatron z. Seifekochen

bei Helmbold e Co., Leipzigerſtr. 109

Zuges Sonntag Nachm. 4 Uhr im Münchner Brauhaus.

Reitunterricht und Pferdedreſſur.
Gründlicher Unterricht wird fortwährend

ertheilt. Einige Ausritte Zratis. Junge Pferde
werden mit Sorgfalt dreſſtrt

Anmeldungen: Reitbahn Moritzzwinger 6 und
große Steinſtraße 13. Ed. Schreiber

1 Logis für 200 vermiethetg E. Müller am Markt.

Hausverkauf.
Der Kürſchnermeiſter Carl Bornemann

beabſichtigt ſein allhier sub Nr. 105 am Markte
belegenes Wohnhaus worin 5 Stuben, 3 Kam
mern, Küche, Keller und Bodenraum nebſt
ſchönem Garten Ställe mit Waſchhaus, gro
ßer Scheune, ſowie die Hauskabel, öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich in deſſen
Auftrage Termin auf
Freitag den 22. Jan. Nachm. 3 Uhr
auf hieſigem Rathskeller anberaumt habe wo
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken daß dieſes
Haus ſich zu jedem Geſchäft eignet, ergebenſt
einlade.

Wettin, den 14. Januar 1869.
Krahmer,

Kreis Auctions-Commiſſar

Die
Tabackspfeifen- Fabrik
von Friedr. Ernst Spiess,

Halle a/S., Leipzigerſtr., in der alten Poſt,
empfiehlt als etwas Neues: Lange und halb
lange Geſundheits-Pfeifen mit Natur
röhren in Weichſel und Kirſchbaum, mit aus
polirten Kernſpitzen und Holländiſchen Köpfen
Dieſe Pfeifen bewähren ſich bis jetzt für die be
ſten indem dieſelben ſich nicht verunreinigen.
Preis pro Stück 7 (Emballage extra
Wiederverkäufern bewillige ich einen angemeſſe
nen Rabatt. Dieſe Pfeifen ſind mit meinem
Namensſtempel verſehen und nur allein echt bei
mir zu haben.

Stadttheater.
Sonntag d. 17. Januar „Unruhige Zei

ten oder: „„Die Memoiren eines
Portiers große Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Akten und s Bildern von S
Pohl. Muſik von Conradi.

Montag d. 18. Januar Zum 7. und letzten
Male „„Pariſer Leben.“

Sattlers Theater Lokal
in Landsberg.

Sonntag den 17. Januar
„Der Schulze von Altenbüren

Volksſchauſpiel in 4 Akten von Moſenth al
Montag den 18. Januar:
„Der Verſchwender“,

oder:
„Der Millionair und der Bettler

Original Schauſpiel in 4 Akten von Ra im und.

Die Direction
BRorussſa.

GeneralVerſammlung Sonnabend
den 16. Januar c. in dem Vereinslokale der
„Tulpe. Tagesordnung Rechnungslegung
Ergänzungswahl Der Vorſitzende

Eiſentrau
Beuchlätz.

Sonntag den 17. Januar Corcert, ver
bunden mit Geſang und komiſhen Vorträgen
von der Familie Bornſchein aus Lauch
ſtädt. Anfang Ab. 7 Uhr. Entree 2

Ergebenſt ladet ein Franke
Scumscdlorf

Mättwoch, den 20. Jannuar: Ver
sammlung des land wirth-
schaftlichen Vereins.

ittwoch, den 22. Januar: Jan
resfest.

TVerloren wurde auf dein Wege nach vaſe
fendorf ein ſchwarzer Steppkragen. Gege
Belohnung abzugeben bei

Schindler, Markt Nr. 9

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach längern
Leiden unſer einziges Kind, unſere Emilie
im Alter von 19 Jahren. Dies zeigen, ſtall
jeder beſondern Meldung und mit der Bitte u
ſtilles Beileid, hiermit an

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Carl Schnee und Frau
Halle den 15, Januar 1869
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Erſte Beilage zu 13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſrhen Verlage)
Halle, Sonnabend den 16. Januar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 14. Januar. Die Strafkammer des

hieſigen Stadtgerichts erkannte heute in der Anklageſache gegen die
„Frankfurter Zeitung“ wegen Verleumdung und Beleidigung der Be
fehlshaber der Mainarmee durch die bekannte Kritiſirung der Braun'ſchen
Broſchüre dahin daß die von der Staatsanwaltſchaft erhobene An
ſchuldigung der Verleumdung nicht zutreffend, ein Beweis der Wahrheit
Seitens des Angeklagten daher nicht nothwendig und die Vernehmung
der von der Vertheidigung vorgeſchlagenen Zeugen abzulehnen ſei. Es
bleibe die Anſchuldigung der Beleidigung übrig, wegen deren der Be
weis der Wahrheit nicht angetreten werden könne. Die Schlußver
handlung wegen der zweiten Anſchuldigung wurde auf den 21. d.

angeſetzt. eWien, d. 14. Januar. Gegenüber der Mittheilung der hieſigen
„Morgenpoſt“ von einer vertraulichen Depeſche des dieſſeitigen Geſandten
in Berlin Grafen Wimpffen, an den Reichskanzler, betreffend den
angeblich verlangten Rücktritt des letzteren erklärt die „Abendpoſt“,
daß weder dieſe Depeſche noch eine ähnliche exiſtire.

Peſth, d. 15. Jan. Die General-Congregation des Peſther Co
mitates wählte ein Central-Wahlcomite. Von den gewählten hundert-
neunzig Mitgliedern gehören nur achtundzwanzig der Deak Partei an.

Florenz, d. 13. Januar. Da heut eine große Zahl von Abge
ordneten hier eingetroffen iſt, ſo wird die Kammer zu einer öffentlichen
Sitzung zuſammentreten können. Die Ruhe iſt überall wiederherge
ſtellt. Der Herzog von Saldanha iſt auf der Reiſe nach Liſſabon
hier durchgekommen. Der Prinz Humbert wird gegen Ende des
Monats hier wieder eintreffen. Man verſichert, daß das amtliche Blatt
der ſpaniſchen Regierung die Namen der Unterzeichner für das Anlehen
der Stadt Madrid veröffentlichen werde. Die Unterzeichnung findet in
Jtalien lebhafte Theilnahme

Paris d. 13. Jan. Die Regierung hat ſoeben den Blättern
das Verbot zugehen laſſen, die Einladung zur Subſcription auf das
Madrider Stadt Anlehen zu veröffentlichen Die Subſcription ſelbſt
iſt eingeſtellt.

Paris, d. 13. Januar. Die „France“ veröffentlicht einen Artikel,
überſchrieben Bismarck und Beuſt“, welcher an die gegen den Grafen
Beuſt gerichteten Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
anknüpfend, meint, des Grafen Beuſt Stellung werde durch ſolche
Angriffe nur befeſtigt. Der durchaus öſterreichiſch gefärbte Artikel
ſchließt: „Es giebt eine ſehr legitime Revanche für Oeſterreich welche
darin beſteht, die Kraft der öſterreichiſchen Monarchie wiederherzuſtellen
und alle Nationalitäten, aus welchen dieſelbe zuſammengeſetzt iſt, für
die Achtung vor ihrer Unabhängigkeit und die Erhaltung ihrer Größe
zu intereſſiren

Paris, d. 14. Januar. „Public“ meldet Geſtern fand eine
halbamtliche Beſprechung der Conferenzbevollmächtigten ſtatt; es wurde
die Anſicht ausgeſprochen, daß die Arbeiten der Conferenz trotz der Ab
weſenheit des griechiſchen Geſandten fortzuſetzen ſeien. „Patrie“ und
„France“ glauben daß die Conferenz ihre Arbeiten weiter fortſetzen
und eine gemeinſame Erklärung formuliren werde, in welcher ſie ihre
Auffaſſung von dem griechiſch türkiſchen Conflict. ausſprechen werde.
„Patrie“ erwähnt gerüchtweiſe, daß in Athen die Gährung im Steigen
ſei und daß man zu wiſſen glaube, der König treffe bereits Vorberei
tungen um ſich beim Eintreten gewiſſer Eventualitäten nach Nauplia
zu begeben.

Paris, d. 14. Jan. Die Konferenz tritt heute Nachmittag 4
Uhr wieder zuſammen. Der griechiſche Geſandte Ran gabe hat ſiche
rem VBernehmen nach auch bis jetzt noch keine neuen Inſtruktionen in
Betreff ſeiner Stellung zur Konferenz erhalten.

Madrid, d. 14. Jan. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge
iſt der Belagerungsſtand in Malaga auſgehoben worden.

Konſtantinvpel, d. 13. Januar. Gerüchtweiſe verlautet der
ruſſiſche Botſchafter, General Jgnatiew, habe bei Mittheilung des
die Siſtixung der Zwangsmaßregeln betreffenden Conferenzbeſchluſſes
an die Pforte das Anſuchen geſtellt Hobart Paſcha von Syra zu
rückzurufen, da derſelbe dieſen Hafen ungerechter Weiſe blockire. Ali
Paſcha habe geantwortet, Hobart blockire nicht Syra, ſondern den
Dampfer „Enoſis“, die türkiſche Flotte werde ſich zurückziehen, wenn
Rußland die Verantwortlichkeit für die Handlungen der „Enoſis“ über
nehmen wolle

London d. 14. Januar. Aus Waſhington wird vom 18. d.
Her atlant. Kabel geineldet: Das Repräſentantenhaus hat einen von
Bantas eingebrachten Geſetzesantrag angenommen welcher auf die
Stellung Haytis unter das Protektorat der Vereinigten Staaten zielt.
Der General Staatsprokurator hat in Folge des Amneſtieerlaſſes des
Präſidenten ſämmtliche Hochverrathsprozeſſe einſtellen laſſen. Aus
ad wird gemeldet Der Generalgouverneur Dulce ließ allen Auf-
Kandiſchen, die ſofort kapituliren, Generalpardon anbieten.

An Hrientaliſche Angelegenheiten.
Tage nach wen vom 2. Januar wird der „A. A. Z.“ berichtet? Am
ihnen Preci Kammerſchluß wurden überall, in Folge der ſchon er
willige Geibbeitcag on der Regierung Ausſchüſſe ernannt um frei
rahtehde Anſ räge einzuſginmeln. Der hieſige erließ nun auch eine
Atyen ſich W an das Volk; aber, obwohl der Erzbiſchof von
v ar orſitzenden mitunterzeichnet, hat ſich niemand bisher
o gerührt gezeigt irgendetwas herzugeben. Nur der Gemeinderath denten ſtatt

„Scharkié“,
ſich weiter um das verſinkende Schiff zu kümmern, fuhr

ſtündigem Rudern, die Küſte zu erreichen, ſo daß

—„JZ ---„-„JWVIA-
von Patras hat 100,000 Drachmen für die Nationalgarde Und zu
Zwecken der Befeſtigung des Hafens bewilligt. Merkwürdigerweiſe
haben alle, ſtatt beizuſteuern, in faſt ſämmtlichen Provinzen den ge
meinſamen Gedanken gefaßt, ſich gegen Hypothek von der Bank auf
offene Rechnung ſo viel als möglich Papiergeld zu verſchaffen, das ſo
dann jeder zur ſelben Bank trug und in klingender Münze auswech
ſeln ließ. Dadurch fiel plötzlich der Baarvorrath der Bank um mehr
als eine Million, was dieſelbe bewog, vorſichtiger zu ſein. Als aber
gar die Regierung Geld von ihr verlangte, drohte ſie mit Einſtellung
aller Geſchäfte. Die Regierung hat, wie bekannt die Bewilligung
der Kammer erlangt, 100 Mill. auszugeben und ſich dieſelben auf ir
gendwelche Art zu verſchaffen. Niemand hatte daran gedacht, daß die
Regierung den Metallvorrath der Bank im Auge habe bis plötzlich
Bulgaris beim Bankgouverneur erſchien, und 10 Mill. in klingender
Münze und 30 Mill. in Papiergeld verlangte, und auf dieſem An
lehen beſtand, widrigenfalls er Zwangsbanknoten ausgeben werde, wo
durch der Ruin der Bank erfolgen würde. Auf dieſes ungemein pa
triotiſche Verlangen des Miniſterpräſidenten antwortete die Bank ent
ſchieden verneinend, indem ſie vorgab: ihr Geld gehöre den Actionären
von meiſtens fremden Nationalitäten, und daß ſie unmöglich glauben
könne, das Haupt der für den Wohlſtand der Nation beſorgten Re
gierung werde das einzige Inſtitut zerſtören wollen, welches gedeihe,
und welches allein dem Handel und der Jnduſtrie Griechenlands auf
die heutige Höhe verholfen habe. Daraus nun entſpann ſich ein Con
flict, in welchen ſich, um ihn niederzuſchlagen, einige Geſandte ein
miſchten, und der ſein Ende noch nicht gefunden hat. Entweder wird
die Regierung Banknoten mit Zwangscours ausgeben oder ſich um
ein auswärtiges Anlehen umſehen, wenn die Unterhandlungen mit der
Bank keinen günſtigen Erfolg haben ſollten. Die Bank iſt dabei je
denfalls die ſtärkere Partei, und als ſie wahrſcheinlich in Folge
des von der Regierung ausgeübten Druckes geſtern durch gedruckte
Circulare allen ihren Schuldnern das Capital und die auf offene Rech
nung oder auf Wechſel geborgten Summen in der Friſt von drei
Monaten aufkündigte, bemächtigte ſich des Publikums ein paniſcher
Schrecken. Schon heute hört man von Zahlungseinſtellungen und
der Schaden welcher dem Handel daraus erwächſt, iſt Ungeheuer
Dieſe Maßregel iſt hervorgerufen entweder weil ſich die Bank ein
ſchränken will, oder weil ſie ſich vorbereitet, der Regierung zu leihen

Vermiſchtes.
Aus Cairo erhält die „L. Theater Kronik“ folgende Notizent

Der hier beſtehende deutſche Verein hat am letzten 28. November zur
Jahresfeier der Eröffnung deſſelben ein Concert und eine Theatervor
ſtellung arrangirt, deren Betrag für die Krankenkaſſe des Vereins be
ſtimmt war. Das Concert beſtand aus 6 Nummern und zwar: 1. La
Somnambula v. Laybach. 2. Potpourri à 4 mains aus „Lucia“ von
Donizetti. 3. Lied ohne Worte, von Hauſer, für Piano und Violine.
4. Die Jüdin von Halevy. 5. Fantaſie über Motive von Verdi, für
Piano. 6. Yankee Doddel, Variationen von Vieuxtemps, für Violine
und Piano. Als Theatervorſtellung wurde ein Zaktiges Luſtſpiel „An
der Statue des Herkules, nach einer Novelle v. Levin Schücking, bear
veitet von einem Mitglied des deutſchen Vereins, gegeben. Perſonen
des Stückes und die Beſetzung waren folgende: Graf Helſung, Herr
Pr. Reil (früher in Halle), Adolfine deſſen Gemahlin, Frau Anna
Zachmann, Frl. Thereſe zu Stetten, Stiftsdame, Frau G. Holz, Ba-
ron von Gersdorf, Hr. Peters; die Genannten ſind natürlich ſämmt
lich Dilettanten, unter ihnen errang Frau Anna Zachmann (geb.
Bretſchneider aus Leipzig) die Palme des Abends. Dieſelbe war frü
her eine Schülerin der Frau Dr. Günther- Bachmann in Leipzig,
deren Künſtlerruhm, durch die von hier nach Leipzig reiſenden Kauf
leute demnach bis nach Egypten, bis zu den Pyramiden gedrungen iſt.
Jm Uebrigen ging die ganze Vorſtellung ſehr gerundet. Cairo wim-
melt jetzt von franzöſiſchen Schauſpielerinnen, welche den hieſigen Her
ren Mohamedanern wie Chriſten bereits die Köpfe verdrehen. Der
Vicekönig ſelbſt konnte den Anfang der franzöſiſchen Vorſtellungen nicht
erwarten und läßt ſich ein Jnterimstheater aufbauen, welches in fünf
Tagen fertig ſein muß, und worin er ſich dann wahrſcheinlich privatim
Vorſtellungen geben läßt.

Eine intereſſante Notiz bringt die „Spen. Ztg.“: Frau Nie-
mann-Seebach entſagt vorläufig dem Theater und wählt Frankfurt

a. M. zu ihrem Aufenthalt, wo ſie, wie es heißt, ſich mit Ausbildung
junger Damen zu Schauſpielerinnen beſchäftigen wird.

[Zu ſammenſtoß zweier türkiſcher Oampfer.] Der
„A. A. Z. wird geſchrieben: Das Dampfſchiff „Scharkie“, welches
mehrere Gäſte des Vicekönigs von Egypten von Konſtantinopel nach
Alexandrien überführte, ſtieß mit einem anderen Dampfer „Galiub“,
in der Nähe von Tſcheſchme zuſammen welcher drei Viertelſtunden
ſpäter verſank vergebens bat der Capitän des „Galiub“ den von der

ſeine Paſſagiere, 300 an der Zahl, zu retten. Ohne
der „Schar

Vier Booten gelang es, näch drei
124 Mann gerettet

welcher das

kié“ mit voller Dampfkraft weiter.

wurden. Die übrigen 200, unter ihnen der Capitän,
Schiff nicht verlaſſen wollte, verſanken.

Am 23. Hecember fand im Conferenzſaale der kaiſert. medio
chirurgiſchen Akademie in St. Petersburg die Entlaſſung der Stu

welche den Doctorgrad erworben hatten. Unter dieſen
befand fich auch Frau Kaſchewarow (die erſte Ogme, welche promovirte)



Als ihr Name ausgerufen wurde, gab das Publikum ſeine Theilnahme
für dieſelbe dürch einen Applaus zu erkennen, der wohl fünf Minuten
anhielt Nach Beendigung des Actes ſetzten ihre Commilitonen ſie
auf einen Seſſel und trugen ſie im Triumphe im Saale umher
dieſelbe Zeit bemerkte man, daß Frau Lucca ſich unter den Zuſchauern
befand. Die Menge verließ Frau Kaſchewarow, und nach einigen
Augenblicken ſaß die Primadonna auf einem hoch erhobenen Seſſel im
Angeſichte des ganzen Publikums welches ſie mit entzückten Zurufen
begrüßte. Man trug ſie auf demſelben Seſſel bis zu ihrem Wagen.

Aus der Provinz Sachſen.
Kötſchau, d. 11. Januar. Geſtern wurde hier ein Anfang

mit der Gründung ländlicher Feuerwehren gemacht. Die Anregung
dazu war von dem Vorſtande des Landwehrvereins für Kötſchau und
Umgegend ausgegangen, der auch ein vorläufiges Statut für eine ſolche
Feuerwehr entworfen hatte. Zur Berathung deſſelben hatte der Vor
ſtand des Landwehrvereins Herr Klauß die Mitglieder des Vereins
und die Ortsvorſtände der 14 von denſelben umfaßten Ortſchaften ein
geladen Trotz des ſchlechten Wetters und der noch ſchlechteren Wege
fand ſich eine ſehr zahlreiche Verſammlung ein, in welcher auch wenig
ſtens die Hälfte der Ortsvorſtände vertreten waren Ebenſo erſchienen
auf die ergangene Einladung des Vorſtehers die Commandanten der
Halliſchen und der Delitzſcher TurnerFeuerwehr, Hr. Dr. Ule und
Hr. Schulze Auch einige Feuerwehrmänner aus dem benachbarten
Merſeburg waren anweſend. Nach einer kurzen Anſprache des Vor
ſitzenden Hrn. Klauß und nach Verleſung der entworfenen Statuten
und Dienſtregeln, ſetzte Hr. Dr. Ule die großen Vorzüge organiſirter
ländlicher Feuerwehren auseinander, wies die Unhaltbarkeit des bis
herigen traurigen Feuerlöſchweſens nach und empfahl beſonders den
Ortsbehörden die Unterſtützung eines Jnſtituts deſſen geringe Koſten
ſie ſehr bald durch den Vortheil größerer Sicherheit einerſeits und durch
Erſparniſſe in der Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe überwogen ſehen
würden. Die Statuten ſelbſt wurden darauf nach einer längeren und
ſehr eingehenden Debatte von der Verſammlung angenommen, und die
ländliche Feuerwehr von Kötſchau und Umgegend konnte ſchließlich
für conſtituirt erklärt werden. Bereits gehören derſelben 80 und etliche
Mitglieder an. Nach den Statuten ſollen nur diejenigen Ortſchaften
in den Verband aufgenommen werden, die mindeſtens S Procent ihrer
männlichen Bevölkerung zur Feuerwehr ſtellen. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß in Kurzem dieſe Bedingung von ſämmtlichen 14 Ort-
ſchaften erfüllt ſein wird, ſo daß die neue Feuerwehr hinreichende Mann
ſchaften zählt, um im vollen Umfange ihren Beruf zu erfüllen. Zu
nächſt iſt freilich erforderlich, daß die Gemeinden die zur Ausrüſtung
der Feuerwehr und zur Beſchaffung ihrer Geräthe nöthigen Mittel ge
währen. Aber es kann kaum eine Frage ſein daß ſie dies im wohl
verſtandenen eigenen Intereſſe thun werden. Auch die Gründung einer
Kaſſe iſt vorgeſehen, und wenn dieſe auch nicht ausreichen dürfte, etwa
im Dienſte verunglückter Feuerwehrmänner oder deren Hinterbliebenen
die nöthige Unterſtützung zu leiſten, ſo iſt auch in dieſer Beziehung
durch Herrn Schulze in Delitzſch eine erfreuliche Ausſicht eröffnet
worden. Es ſteht nämlich zu erwarten, daß die Provinzial Feuerſocietät,
deren Generaldirection ſich um die Gründung und Förderung von Feuer
wehren in anzuerkennender Weiſe bemüht, für Begründung eines
Capitals aus eigenen Mitteln zur Unterſtützung in ſolchen Unglücks
fällen Sorge tragen wird. Gewißtz wird die Begründung einer länd-
lichen Feuerwehr in unſerer Provinz allgemein mit Freuden begrüßt
werden, und es iſt nur zu wünſchen, daß nicht blos dieſe neue Feuer
wehr ſich raſch und glücklich entwickeln, ſondern daß ſie auch recht bald
in änderen ländlichen Bezirken Nachfolge finden möge.

Zörbig. Wie ſo manches Jahr, ſeitdem die hieſige, von
Frau Dr. Heller in Halle geſtiftete Kinderbewahr- Anſtalt beſteht, ſo
wurde uns auch dieſes Jahr die Freude zu Theil, einer Chriſtbeſchee
rung in beſagter Anſtalt beizüuwohnen und uns an den fröhlichen und
wonneſtrahlenden Geſichtern der kleinen Beſchenkten zu weiden. Tief
ergriffen von dieſem Anblick fühlen wir uns gedrungen, der edlen Stif
terin ſowie den Herren Vorſtehern, dem löblichen Frauenverein und
allen freundlichen Gebern unſerer Stadt, welche mitwirkten, dieſen Tag
zu verherrlichen, für ihre Mühwaltung und ſtete Sorge unſern innig
ſten wärmſten Dank darzubringen. Wir fühlen, welches Glück und
welcher Segen durch die Pflege und Aufbewahrung unſerer Kinder in
der Heller- Stiftung dieſen und uns zugleich zu Theil geworden und
noch ferner zu Theil werden wird. Möge Gott die Stiftung, die
edle Stifterin und Alle, die am Guten arbeiten, in ſeinen Schutz neh
men und es ihnen ſegnen. Viele Frauen der Stadt Zörbig.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſres Vereins ſind durch eine Zuſchrift des land

wirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Merſeburg zu der von demſelben ver
anſtalteten Verſammlung

Montag den 18. d. Vormittags 10 Uhr
im Thüringer Hof zu Merſeburg

freundlichſt eingeladen worden.

von 1768 bis 1868 zum Gegenſtand eines Vortrages machen Indem
wir unſre Mitglieder auf dieſem Wege hierüber benachrichtigen, laden wir
ſie ein, die Verſammlung unſres Nachbarvereins zahlreich beſuchen zu

wollen.
Halle, d. 13. Januar 1869.

Der Vorſtand des Bauern Vereins.
W. Knauer Gneiſt. Dr. Schadeberg.

Um

eing Herr Graf zur LippeWeißenfeld aus
Dresden wird in dieſer Verſammlung die Entwickelung der Landwirthſchaft

M u. 500 a 3 h 85 P.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Januar. WMoraens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 he

Luſtdruck 336,24 Par. L. 335,83 Var. L. 395,64 Var. Z. 335,90 Var.
DHuunſtdruck 1,1 W Paar L. 1,83 Par. Z. 1,47 Par. L. 1,47 Par. L.
R. Feuchtigkeit 82. pCt. 95 pEt. 88. pCt, 88 tkuftwärme 4,2 G. Rm. 6,6 G. R. 2, Am l 1,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem
Stunde Ort Par. Lin. Néaum. Himmelsanſicht

7 Wrgs Königsberg 341,8 6,6 80., ſ. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 338/3 3,0 80., mäßig heiterTorgan 335,9 3, 80. fchwach. ganz heiter
8 Haparanda (in

Schweden 342,2 5 80., ſchwach. bedeckt, Nebel.
Marktberichte.

Magdeburg, den 14, Januar.

61 Hafer S h Kart. tBuer e artoffelſpiriene,
Nordhauſen den 14. Januar.

8000 Tralles,

Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 29
Berlin d 14. Januar. Weizen loco 63 73 pr. 2100 Pfd. hach Qua

lität, pr. April Mai 63 bez.
Bahn bez. pr. Jan. 62
Mai 51 bez. Mal Junt 52 ez. Juni Juli 52bez. GHertſte, große und kleine, 435 655 pr. 1756 Pfd. Hafer loco 31

Roggen loco 53

W nach Qualität poln. 32 ſeiner vomm. 84 ab Bahn ber. r.Jan. u. Jan. Febr. 32 bez. April Mai 32 Br. G. Mai Juni
Erbſen, Kochwaare 60--70 Futterwaare e r a i

4

loco 91 Br. vr. Januar u. Jan. Febr. 91,, bez., April Mai 9
Spiritus loco vhne

Faß 15 bez. pr. Jan. u. Jan Febr. 15 bez. April Mai 15
u bez. Mai Juni 16--15 bez. Juni Juli 16, bez. Juli Aug.

Weizen loco und Termine
Jm RoggenTerminhandel herrſchte heute eine große Geſchäftsſtille.

32 Bbez.
t.

Winterrarg 82 84 Winterröbſen 7983

bez. Mai Juni 9 bez. Leinöl loco 10

167 Br. G. Aug. Septbr. 16 bez.
preishaltend.
Die Stimmung anfänglich feſt, ermattete im Verlauf beſonders für entfernte Lie
ferung, und ſind die Notizen hierfür ca pr. Wſpl. niedriger als geſtern, wo
gegen ſich der Preis fur nahe Lieferung vollends im Werthe behauptete Locowaare
maßig zugeführt, aber auch eben ſo gefragt, gekünd. 1006 Etnr.
Termine feſt im Werthe Rüböl verkehrte in recht feſter Haltung jedoch erfuh
ren die Preiſe keine Beſſerung gekünd. 300 Ctnr.
Ganzen nur wenig Geſchäfte Stande
Aenderung eingetreten iſt gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 14. Januar.

55—62 Hafer 36—40 Flau.
Stettin, d. 14. Januar. Weizen 62——-70. bez. Jan. 69 Br. Fruhj. 69

688 bez. u. G., Mai Juni 70—69 bez. Roggen 51-—52 bez. Januar 51
Br. Frühj. 51 bez. Mai Juni 52 bez. u. Br. Rüböl 9 G. Januar
9 bez. April Mai 92, Br. u. G. Spiritus 155 Januar 15 Früh 152
bez. Mai Juni 16 Br.

Hamburg, d. 14. Januar. Weizen und Roggen auf Termine ſtille.
pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 122 Baucothaler Br. 121 G., yr, Jan. Febr. 121
Br., 121 G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brutto 89 Br. 88 G. pr. April
Mat 90 Br. 90 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl ruhig ioed 19 vr. Mai 20
pr. Oet. 21 Spriritus ohne Kaufluſt zu 21 angeboten. Froſtwetter.

London d. 14. Jan.
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109, Goldagio 36,
Bonds de 1882 112 Bonds de 1885 109 Bonds de 1904 167 Baum
wolle 29

Liverpool, d. 14. Januar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 20,000 Ballen. Tagesimport 7635 Ballen. Lebhaft befeſtigend, ſchwim
mende Ladungen gefragt.

Liverpool d. 14. Janugr. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Meiſt höher.
WMiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9 midr
ling fair Dhollerah 87 good middling Dhollerah 8,, fair Bengal 7 New fair
in Pernam 12, Smyrna 10, Aegyptiſche 13, Orleans Februarver
ſchiffung 112,.Liverpool, d. 14. Januar.
Umſatz davon fur Spekulation und Export 8000 Ballen. Feſt und lebhaft. Midd
lingOrleans 11 middling Amerikäniſche 11 ſair Dhollerah 9i ſair Beu
gal 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
am 15. Januar Mortha) am 14. Jayuar Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,

gens am Unterpegel 5 Lus 11 Soll
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 14. Jan. 7 Fuß 3 Zoll
z e ertand der Elbe bei Magdeburg den 14. Januar am neuen Pegel

7 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Januar 1 Elle 3 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Januar. Die Fonds und Actienbörſe war heute

auf ſpekulativem Gebiete ſehr matt die Nachrichten von der Konferenz und die
niedrigeren Pariſer Notirungen wirkten verflauend ein; als jedoch beſſere Wiener
Morgeneourſe gemeldet wurden befeſtigte ſich die Haltung ein wenig das Ge
ſchaft blieb aber gering; die Spekulation blieb ganz unentſchloſſen. Stark gehan
delt wurden Franzoſen Lombarden Credit und Amerikgner. Die Börſe ermgttete
aber von neuem im weiteren Verlauf-
ger doch trat das Angebot nicht eben dringend auf. Jnlandiſche Fonds blieben
ſtill, Staatsſchuldſcheine etwas höher. Pfand und Rentenbriefe ohne Leben.
Deutſche Fonds wurden wenig verändert und blieben unbelebt, nur in 4proz. badi
ſcher Anleihe fand größeres Geſchäft ſtatt. Braunſchweiger 177 Bf. Oeſterrei
chiſche Fonds durchweg niedriger und angeboten, ruſſiſche eher matter. Neue Pra
mienAnl. und LiquidationsPfandbriefe wurden lebhaft gehandelt. Finnen 87/, bez-
Nearolitaner Prioritaten waren ſtill und matter. Wechſel begehrt und feſt.

Leipziger Börſe vom 14. Januar. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
kleinere à 3 do. v. 1855 v. )00 a 3

752 G. do. v, 1847 v. 500 A 4 911 G. do. v. 1852, 1856 v. 500
4 907 G., do. v. 1858- 1862 p. 500 a 4 9077, G. do. v. 1866 u 1868
v. 500 à 495 9077 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 20 92 G. neuete

Jahrgänge a 49, 92 G. 50 a 4 93 G., 500 a 595 1057 G. 100
a 59 1055 G

Weizen 63 Roggen Chpep.Gerſte
loco ohne Faß

Eiſenbahnen waren meiſt offerirt und billi

Tante

Weizen 2 15 bis 2 22Roggen 2 bis 2 89, Gerſte. 25 bis 2 Sfer T 2 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 11 Leindi pr. Cir. 13.

pr. 2000 Pfd. ad
bez. Jan. Febr. 51 bez. April

Hafer loco und

Auch in Spiritus kamen im
weshalb in den Notirungen auch keine

Spiritus pr. 8000 Ct. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer 71—84 gelber 71 80 Roggen 61——65 Gerſte

Weizen

Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. atlan

Schlußbericht. Baumwolle 20,000 Ballen
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Pekanntmachnngen,

Bekanntmachung.
Die im Bunzlauer Kreiſe des Regierungs

bezirks Liegnitz belegene Hausfideicommiß Herr
ſchaft Siegersdorf mit den Vorwerken Schloß
gut Siegersdorf, Ober-Siegersdorf,
Ober-Tſchirne, Mittel-Tſchirne und
Carlshof, enthaltend

29 Morg. 129 Rth. Gärten,
12695 3 Aecker,221 129 Wieſen nebſt

Torfſſtich in den
ſelben,

91 160 Hütung,14 122 Hoff u. Bauſtellen,

28 55 Gräben,96 49 Wege u. Un-
land,

in Sa. 3177 Morg. 1170) Rthn.,
ſoll nebſt der dazu gehörigen Ziegelei bei Neu
gersdorf vom 1. Juli 1869 ab auf achtzehn
oder 24 Jahre im Wege der Submiſſion ver
pachtet werden

Die Pacht und Submiſſionsbedingungen,
von denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung
der Copialien Abſchrift ertheilen, können in un
ferer Regiſtratur Breite Straße Nr. 35 hier-
ſelbſt, während der Dienſtſtunden und beim Ad
miniſtrator Mebus zu Siegersdorf einge
ſehen werden.

Das Pachtgelderminimum iſt auf neuntau
ſend Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pach
tung iſt ein eigenes disponibles Vermögen von
mindeſtens dreiundvierzigtauſend Thlr. erforderlich.

Pachtluſtige wollen ihre Submiſſionsgebote
bis zum 15. April d. J. an uns mit der Auf-
ſchrift

„Submiſſionsgebot für Siegersdorf“
verftegelt einreichen, und denſelben einen be
glaubigten Nachweis ihres Vermögens und die
Zeugniſſe über ihre land wirthſchaftliche Qualifi
kation beifügen.

Berlin, den 8. Januar 1869.
Königliche Hofkammer

der Königlichen Familiengüter.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 99.5 und 6 des Geſetzes über

die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850
wird nach Berathung mit dem hieſigen Magi
ſtrate und mit Genehmigung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg folgendes verordnet

1

Die auf dem Königsplatze hierſelbſt eingerich
teten Wochenmärkte werden Mittwochs und
Freitags ſofern auf dieſe Tage nicht ein all
gemeiner kirchlicher Feiertag fällt abgehalten.

2

Auf dieſe Wochenmaärkte finden alle den Markt
verkehr in hieſiger Stadt überhaupt betreffenden
Verordnungen, insbeſondere die Marktordnung
für die Geſammtſtadt Halle und deren Tarif
vom 30. Juli, reſp. 16. Auguſt 1849, ſowie
die Polizei Verordnung vom 11. Septbr. 1867

Tageblatt Seite 1114 über die Dauer
des Marktes und das Räumen der Stände An
wendung.

Halle, den 12. Jan. 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

e W daß von jetzt an verſuchsweiſe auf
em Königsplatze hierſelbſt Mittwochs

und Freitags Wochenmarkt abgehalten wer
den und der erſte dieſer Märkte am

Mittwoch den 20. Januar er.
ſtattfinden wird.

Die Anordnung der Stände wird nach der
erlaſſenen Anweiſung von dem Markt- Polizei
Commiſſarius jetzt Herrn Marold er
folgen und kann dieſe Anweiſung von den Feil
haltenden bei dieſem Beamten außerdem auch
in der Polizei Regiſtratur während der Dienſt
ſtunden eingeſehen werden.

Bemerkt wird übrigens, daß zu dieſen

Wochenmärkten Stände auf Lebenszeit ſog.
feſte Budenſtände nicht verliehen werden.

Halle, den 12. Januar 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Das dem Kaufmann und Fabrikant Ro
bert Pohl gehörige, sub No. 13 vol. XXIV
pag. 193 des Hypothekenbuchs von Weißen
fels eingetragene, zu Weißenfels in der Cuba
ſtraße belegene sub No. 814 kataſtrirte Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 5307
2 6 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-Gerichte
anzumelden.

Weißenfels, am 13. Juli 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Die hierorts ſeit vier Jahren beſtehende Privat
ſchule löſt ſich auf weil der Leiter derſelben bei
anderen Unternehmungen ſich betheiligen will.
Die Väter der dieſe Schule bis jetzt beſuchenden
Kinder wünſchen einen gemeinſchaftlichen Haus
lehrer zu engagiren, der im Stande iſt, die
Knaben für die Quarta eines Gymnaſiums ge
nügend vorzubereiten. Demſelben werden bei
freier Wohnung vorläufig jährlich. 250 Thaler
Gehalt zugeſichert.

Hierauf reflectirende Literaten werden erſucht,
ihre über ihre Qualification ſprechenden Atteſte
und einen Lebenslauf ſchleunigſt dem Unterzeich
neten überſenden zu wollen.

Hohenmölſen bei Weißenfels,
den 12. Januar 1869.

Pr. Gillmeiſter.

Freiwilliger Verkauf.
Montag den 25. Januar Vormittags 11 Uhr

ſoll im Deutſchen Hauſe beim Herrn Gaſtwirth
Weichert ein Materialgeſchäft, beſtehend aus
2 Wohnhäuſern nebſt Hintergebäude, worin ſeit
50 Jahren ein bedeutendes Geſchäft betrieben iſt,
veränderungshalber unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden.

Die Bedingungen ſind im Termine zu erſehen
Gröningen, den 13. Januar 1869.

Auguſt Walſtab.
Ein umfangreiches

Mühlengrundſtück,
mit einer Fabrikanlage verbunden,
das alleinige in einer an Bahn u ſchiffb. Fluſſe
belegenen Handelsſtadt mit neuen Baulichkei
ten u. guter Waſſerkraft, welches ca. 10 mille
Thaler pro anno einbringt, ſoll für 62 mille
Thlr., mit 15 bis 20 mille Thlr. Anzahlung,
verkauft werden. Adreſſen sub S. Z6G27. be
fördert die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Verlin.

Grundstücks Verkauf.Jn einer Vorſtadt von Leipzig ſteht ein
geräumiges Grundſtück mit neuen Gebäuden,
Dampfanlage und Garten für Fabrikunter
nehmer beſonders geeignet unter äußerſt gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragensub B. A. 100 bebrdert Engler“s
Annoncen Bureau in Leipzig, Ritterſtr. 45.

Apotheker Lehrling.
Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie

widmen will, kann zu Oſtern d. J., oder ſchon
früher, in meiner Apotheke Aufnahme finden.
Nähere Auskunft will Hr. Apotheker, Stadt
rath Niemeyer in Halle zu ertheilen die H
Güte haben.

Neuſtadt-Magdeburg.
C. Blell, Apotheker.

Ein Haus i. d. Leipz. Str. verkauft gegen
3000 Anzahlung

A. Kuckenburg Rittergaſfe 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Holz-Auetion.
Aus dem zum Rittergut Weßmar gehört

gen Forſte, im ſog. Neſſelwinkel, ſollen
ontag den 18. Januar c.
Vormittags 9 Uhr

nachſtehende Hölzer, als:
125 Stück Eſchen, Rüſtern, Erlen, A.

pen u. PappelnNutzenden für Stell
macher und Drechsler paſſend,

Klktr. Eſchen u. RüſternScheite,

4 do. Erlen do6 do. Aspen- U. Pappeln do.
98 Haufen Reisholz,

ferner an demſelben Tage
Nachmitt. 2 Uhr im Park bei Weßmat

16 Stück RüſternNutzenden, darunter einige
ſtarke,

2 do. Masholder,
3* Klftr. ErlenScheite,
1 do. do. Stock,
37, do. Rüſtern do. und
8 Haufen Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft werde

Weßmar, den 10. Jan. 1869. l
Der Förſter Conrad

Vieh-Auetion
Bei dem Gutsbeſitzer Hickethier in Am

dorf ſollen
den 18. Januar er.ont

Mittags 12 Uhr
3 fette Ochſen und 70 Stück fette Maſthamm
(in Parzellen zu je 5 Stück) meiſtbietend ver
kauft werden.

Bock- Verkaut.
Jn der Stammſchäferei Glüm-

theritz bei Leipzig, Eiſen
bahnſtation Rackwitz der Berlin Anhalt
Bahn, beginnt Mitte dieſes Monats der Veh
kauf von Jährlingsböcken (Rambouillets
Halbblut). M. Föhring,

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines ſtädtiſte
Haushaltes außerhalb Halle in einer S

und zur Aufſicht dreier kleiner Mädchen wäh
rend der ſchulfreien Zeit, wird eine gebilde
Dame geſucht. Antritt ſobald als möglich et
wünſcht. Gefällige Offerten beliebe man un
Angabe früherer Verhältniſſe pr. Adr. A.
in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 17, im Büreat
abzugeben.

eZu verkaufen
ein neugebautes Wohnhaus in Ober Teil
ſchenthal.
Hirſch in Raſchwitz bei Lauchſtedt

(Eingeſandt:) Wer ſich für die kangt
Winterabende eine angenehme Unterhaltung v
ſchaffen will verſäume ja nicht, ſich die b
Paul H. Jünger in Leipzig zu habenden

80 Bände Romane, Reiſe
Schauſpiele, Gedichte c. c. für nut
1 Thlr. 10 Ngr. t anzuſchaffen. 9
ſo einem Preis wohl noch nicht dageweſen
alſo ſchnell beſtellt. Der Vorrat
nur gering und wird ſofort gegen Francs
Einſendung von 1 Thlr. 10 Ngr. geliefert.

Real Edinburgh Scottines,
ein feiner marinirter Fiſch, in Fäßchen à 1
mindeſtens 2 Schock enthaltend, verſendet gehe

Poſtanweiſung oder Nachnahme
Theodor Ripke in Langfuhr

bei Danzig.
Agenten für den

geſucht.

Geſchlechtskranke,
aut u. Nervenkranke beſonders G

kenmarksleiden u. epileptiſche Krämpfe
heilt nach reicher Erfahrung, auch brie
lich der Specialarzt Dr. Cromfeldl, Linien
Straße 149, Berlin.
Homöopath. IKHmis zu Magdebut
für Geſchlechtskrancheiten jeder Art, auch b

Näheres zu erfahren bei F m

erkauf werden
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Zweite Beilage zu 13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 16. Januar 1869.

Wieliezka.
Ueber die Entſtehung des Waſſerunglücks, welches den vollſtändigen

Untergang dieſes ſo überaus wichtigen Bergwerks in Ausſicht ſtellt ſind
die Meinungen getheilt, indeß dürfte folgende die richtige ſein

Um die Salzbergwerke von Wieliczka wurde ſchon 1814 eine Grenze
gezogen, über die hinaus nicht gegangen werden ſollte, denn ſchon damals
ſtieß man außerhalb dieſes Ravons auf Waſſeradern, die man nur mit
großer Mühe ungefährlich machen konnte. Dieſe Waſſeradern ſammt der
Grenze der Salinen liegen im Norden. Daß man ſich dennoch an dieſe
ſchon vor einem halben Jahrhundert ſich ſelbſt geſteckte Grenze nicht mehr
kehrte, hat ſeinen Grund in dem Wunſche der öſterreichiſchen Verwaltung
auch in Wieliczka Kaliſalze zu finden. Nämlich eine der Erſcheinungen,
womit ſich die Wiſſenſchaft der geologiſchen Umbildungen zu befaſſen hat,
nennt man die Sociation der Meerſalze. Das gewiſſe Salze in aufge
löſtem Zuſtande enthaltende Meerwaſſer bringt dieſe Salze beim Verdampfen
in folgender Reihenfolge zum Abſitzen: zunächſt fällt Eiſenoxyd, dann koh
lenſaurer und ſchwefelſaurer Kalk,
Kochſalz nieder und endlich erſcheinen die chlor- und bromſauren Verbin
dungen der Magneſia. Genau in dieſer Reihenfolge finden ſich die er

wähnten Salze in den Salzlagern, ſo daß man daraus den Schluß ziehen
kann, daß dieſe Salze ein Reſultat der Verdunſtung des Meerwaſſers dar
ſtellen. Es herrſcht alſo eine Uebereinſtimmung in der Bildung und Zu
ſammenſtellung der Salzlager. Jn einem dieſer Salzlager Mittel-Europa's-
zu Staßfurt an der Bode, in der preußiſchen Provinz Sachſen hat man
in den Hangendſchichten des Salzgebirges d. h. in denjenigen Schich
ten, welche das Salz und den daſſelbe umhüllenden Thon überlagern
eine Anzahl ſolcher ſchwerer, als Chlornatrium kryſtalliſirbarer KaliVer
bindungen, ſog. Abraumſalze, aufgefunden welche wegen ihres Werthes
für den Ackerbau und ihrer Verwendbarkeit zu induſtriellen Zwecken gegen
wärtig nicht unweſentlich zur Vermehrung des Nutzens, den die Staßfur-
ter Saline abwirft, beitragen. Man behauptet ſogar, daß dieſer Gewinn
aus dem Abbau des Kaliſalzes ein bedeutenderer iſt, als der, welcher güs
dem Abbau des gewöhnlichen Salzes ſich ergiebt.

Das an Salzlagern ſo reiche Oeſterreich hegte nun auch den Wunſch
auch in ſeinen Salinen, wie Preußen in Staßfurt, auf Kali zu ſchürfen

da nun dieſer Verſuch in Kalusz, einer galizi
ſchen Grube von Erfolg gekrönt war, wünſchte man auch eine Unterſu
chung in Wieliczka, um mit Beſtimmtheit zu erfahren, ob auch in dieſem
coloſſalen Salzlager die koſtbaren Kalifalze anzutreffen ſeien. Man be
gann alſo ſeit einiger Zeit ungeachtet aller berg wiſſenſchaftlichen und
praktiſchen Erfahrungen nach Norden, der ſeit 1814 gemiedenen und ſich
geſteckten. Grenze vorzuſchreiten. Lange Zeit fand man nichts als lehmige
Wände, die man der Vorſicht halber blos mit Bohrern durchlöcherte, nach
dem der ſchon auf eine Länge von 125 Klaftern gediehene Stollen (Kloski)
die Salzthonſchichte, wo ſich die Reſultatloſigkeit des Verſuches bereits
herausgeſtellthatte, weit überſchritten man ſetzte nichtsdeſtoweniger mit
gänzlicher Außerachtkaſſung der Lagerungsverhältniſſe den Stollen fort ſtieß
an den Bereich der waſſerführenden Sandſchichte, der zuſitzenden Quellen
und der Beginn der Kataſtrophe war eingeleitet.

Am 19 November ſprudelte Waſſer hervor indeß nicht aus der
Wand, ſondern aus dem Boden Die Arbeiter benachrichtigten, ſogleich
den Vorgeſetzten dieſer jedoch meinte er hätte es blos mit einer kleinen
Waſſerader zu thun und ließ nur kleine Rinnſale zur Ableitung des Waſ
ſers anlegen. Als das Waſſer ſtärker emmporquoll, begann man es mit
einer Dampfmaſchine auszüpumpen. Aber die Maſchine wurde von Lehm
und Sand verſtopft ſo daß man von dieſer Operation abſtehen mußte.
Nun begann man erſt die Grube einzudämmen, aber bis jetzt ohne Erfolg.
S Aus den weiteren ſeitdem eingegangenen Berichten wiſſen wir hinkäng
lich, daß die gegen die Gefahr angewandten Mittel nicht hinreichend wa
ren, daß das Erſaufen des Bergwerks unabwendbar iſt, und daß es nur
darauf. noch ankommt ob man in Zukunft mit Hülfe dazu conſtruirter
Maſchinen das Waſſer wird wieder ausſchöpfen können.
Wo Die Fragen hinſichtlich des Anſammeins und Zuſtrömens der unter
irdiſchen Waſſer in die Saline werden auch verſchiedenartig beantwortet,
des kann man mit einer gewiſſen Beſtimmtheit annehmen daß da

a andgebirge im Norden von Wieliczka unmittelbar an die Alluvionen
der Weichſel ſtößt hier das Grundwaſſer der Weichſel, d. h. das ſoge
nannte todte. Waſſer der Weichſel angebohrt worden ſei, wohl verſtanden,
nicht als ob das Waſſer aus dem Flußbette der Weichſel ſtamme, ſondern
vielmehr wie denn die Flüſſe überhaupt zum großen Theile ſelbſt nur
das Reſultat der ſteigenden Grundwäſſer ſind das in den unterſten
Regionen der Sandſchichte angeſammelte Grundwaſſer welches im Früh
jghr beim Schmelzen des Schnee's und bei den vermehrten aätmoſphäriſchen
Niederſchlägen ſtets neue Nahrung erhält, hat hier die unmittelbare Ver
anlaſſung zur Kataſtrophe gegeben.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Januar.
Hr. Gutsbeſ. v. Wallhauſen a. Schleſien. Hr. Rent. v. Romantt
Hr. Geh. Rath v. Schleuſen- a. Berlin. Hr. Fabrik. Pohlmann

a. Frankfurt. Hr. Staatsminiſt. a. D. Dr. Habicht a. Deſſgu. Hr. Technik.
Lehmann a. Hannover. Hr. Landwirth Kirchner a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl.
Bauer u. Bußmann a. Berlin, Fricke a. Leipzig, Richter a. Koblenz.

Stadt Zürien. Hr. FabrikIJnſp. Lippert a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lodel
a. Erfurt, Gonnert u. Künzel a. Leirzig, Buchwaldt a. Nordhauſen, David a.
Bonn Hartwig g. Naumburg, Ludwig a. Rawiez, Hohmann a. Breslau, Grä
fenhein u. Jtzerodt a. Berlin.

Hr. Offiz. Baron v. Barloiſius a. Würzburg. Hr. Direet.
Egers a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Wunſche a. Lenga!“ Hr. Aſſeſſ. Ritſche
g. Potsdam. Hr. Dr. Kermes a. Berlin. Hr. Fabrik. Kabiſchen a. Goörlitz.
Hr. Oekon- v. Scheller a. Bodenbach. Die Herrn. Kaufi. Hartung a. Leipzig
Greiner a Plauen, Delle a. Wien, Liebau a. Elberfeld, Jakob a. Eupen, Leh
mann g. Magdeburg, Wartenburger a. Muünchen, Raß a. Deſſau.

Soläner Löwe. Hr. Hotel. Barth a. Nürnberg. Hr. OPredig. Hoffmann
mann a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Grimm a. Plauen, Köper a. Gernrode,
Zimmer a. Schwedt a O. Hädicke a. Berlin Benckendorf a. Magdeburg
Hahn a. Blankenburg.

Stadt Anmburg. Hr. Gutsbeſ. v. Dorgelo m. Gem. u. Hr. Fabrikbeſ. Pod
wiſezky a. Riga. Hr. Caſati m. Schweſt. a. Leirzig. Hr. Dr. Muller a.
Goslar. Die Hrrn. Rent. Trentrop a. Poſen u. Gumpert a. Breslau. Die
Hren. Kaufl. Wiedemann a. Odenkirchen, Hummel a. Offenbach Bendix, Op
penheimer u. Haßfelder a. Berlin, Lebrecht a. Bremen, Herrmann a. Schwein
fürt, Unckenbold a. Hamm, Lehmann a. Dresden.

HMente's Hötel. Frau Prof. Sibirren m. Tocht. a. Dorpat in Lievl. Hr.
8ind. Behr a. Berlin. Hr. Fabrik. Greif m. Frau a. Merſeburg. Die Hrren.
Kaut. Hord a. Mainz Bacorbih a. Kaſſel Borrmann a. Erfurt Heinemann
a. Aſchersleben, Haslinde a. Hamm, Einenckel g. Chemnitz

BRussischer Hor. Frau Geh. Räth. v. Lubinski m. Dienerin a. Wien. Hr.
Major a. D. Frhr. v. Cloudt g. Cöln. Hr. Gutsbeſ. Hille a. Hannover.
Hr. Stud. med, Wiggmann a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Stettin
Oppenheimer a. Berlin, Heſſenfuß u. Zimmermann a. Magdeburg

Schmädt's Mötel. Hr. Privatm. Hoſung a. Berlin. Hr. Kaufm. Reichen
bach a. Berlin. Hr. Jngen. Sprenger a. Breslau.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 16. Januar

Kronprinz.
a. Stettin

Kirchliche Anzeigen.
Zu Peumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Pm. 2 4.
WMarien. Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 324.

Zinſenzahlüng vom 5. bis 26. Jan. Vm. 2 u N. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u N. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7-— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein Ab. s 10 große Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein: Ab. s 10, Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſter Muſik. Verein Ab. 7 Concert im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung auf dem Jaägerberge
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. s 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel? Ab. 8 10 Uebüngsſtunde im Fürſtenthal,
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſchrömiſche Bider; für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahn fahrten Courierzug S. Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4. u. 15. M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 30 M. Nm. (P),
b U. 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. G 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm (P),
20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8

45. M. Ab. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. (P),

5 U. 55 M. Ab. 7, u. 35 M. Ab. 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 u. 20 M. Nechts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P),
7. u. 40. M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. (B), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (8),
n. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (8)

PEraonenposten. gang von Halle nach:? Cönnern 9 U. Vin
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
15. Januar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz ſehr feſt.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102
3 Stagtsſchuldſcheine 81

Ausländiſche Fonds Deſtecr. 60er Looſe 77 Jtalieniſche Anleihe 54
Amerik. Anleihe 80

Siſenbahn-Stamm-Actken. Altona- Kiel 110. Bergiſch Märkiſche
1297,. Berlin Anhalt 188 BerlinGörlitz 747, Berlin Potsdam 176 Berlin

a M do. 93

Stettin 129 BreslauSchweldnitz 1107,. Cln-Minden 118. CoſelOderb. III
WMecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 142. Magdeburg Leipziger 3298
Mainz Ludwigshafen 131 Mark. Hoſen 62 Oberſchleſſche 178 Oeſtert.
Den 173 Deſterr. Lombarden 117 Rechte Oderufer 83 Rhelniſche T13

hüringer 136.
Bänken. 4 h HhypothekenCertiſtcate 100 Preuß Hypoth. Acten 105

Oeſterr. Noten 84

Berliner Getreide Börſe. uRoggen Tendenz feſter. Loco 53. Januar Februar 52 Februar März 52
AbrilſMal sRüböl. Laufender Monat 9/ e.

Spiritus. Tendenz feſt. Loco 16
Kändlgung 10,000 Quart.

April Mal 9
Januar Februar 157/ April Mal 15



Zekanntmachungen

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Kürſchnermeiſter Ernſt Carl
Lauterhahn und deſſen Ehefrau Wilhelmi-
ne Caroline geb. Koch, jetzt zur Concurs
maſſe des erſtern gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle. Vol. 8. No. 279 eingetragene Grundſtück

„Ein in der Leipzigerſtraße belegenes Haus
nebſt Seitengebäude und Hof“

abgeſchätzt auf 18,365 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe ſoll

am 15. April 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 39, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 7. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die unverehelichte Friederike Gühne aus

Edersleben hat der ihr hier am 3. v. Mts.
und Jahres ertheilten ZwangsReiſeroute nicht
Folge geleiſtet und treibt ſich jedenfalls mit
ihrem I0jährigen Kinde und in Gemeinſchaft mit
dem bereits unterm 31. Decbr. pr. verfolgten
Handarbeiter Gottlieb Riem aus Mühl-
beck vagabondirend umher.

Die reſp. Behörden werden deshalb hiermit
ergebenſt erſucht, die p. Gühne im Betre
tungsfalle ſammt ihrem Kinde mittelſt Zwangs
Reiſeroute unter Nachrichtgabe anher zurück zu
weiſen.

Halke, den 11. Jan. 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Auction.
Donnerstag den 21. Januar er.

von Nachmittags 1 Uhr ab verſtei
gere ich im Auctionslokale des Kö-
pr. Kreisgerichts hier: verſch. Mö-
bel, Federbetten Kleidungsſtücke,
Hausgeräth; ferner: I Partie verſch.

als: Biber-, Jltis, Opoſſum-,
len en Wätzen,1 Partie w. u. dgl. m.

ElIste.
gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſoll
Montag den 18. Januar

Nachmittags 2 Uhr
in der Wohnung des Mühlenbeſitzers Träger
zu Zſcherben 1 einſpänniger Leiterwagen, 2
Kommoden, 2 Kleiderſchränke, 1 Tiſch, 1 Spie
gel, 1 Bettdecke öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Courant durch
das Dorfgericht daſelbſt verſteigert werden.

Fuhrunternehmer welche Steinkohlen von
dem Wettiner Revier nach der Kupferkammer
bütte zu fahren wünſchen wollen ſich melden.

Eisleben, den 12. Januar 1869.
Mansfeld. gewerk. MaterialienFactorie.

Die Herren Rübenlieferanten, die auch für
die Campagne 1869/70 an unſere Fabrik Rü
ben zu liefern gedenken, wollen ſich ſchon jetzt
auf unſerem Comptoir melden.

Zuckerfabrik zu Erdeborn.
Zu kaufen geſucht wird ein Material Geſchäft

in guter Lage in einer Stadt der Provinz Sach
ſen. Gef. Adreſſen sub S. M. werden durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Die Hofemeiſter Stelle a. dem Rittergute
Eptingen iſt beſetzt

Hallescher Rankk- Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.Hilanz nach dem Abſchluſſe am 31. December 1868.
Activa:

Eaſſen- Beſtand 60,253. 5. 5.Guthaben bei Bank-Jnſtituten 9,315. 26. 4.
Wechſe l. 181,761. 28. 10.Lombard- Conto 36,127. 22.Effecten, a) für eigene Rechnung, 1,826.

b) fremde 51,896. 3.Sorten und Coupons n. 9,723. 8. 11.Debitoren in laufender Rechnung 228,475. 15. 1.
Diverſe Debitoren 61,282. 27. 5.Einrichtungs- Koſten 729. 3. 2.Utenſilien e n 2,019. 4. 3.643 410. 241 5

Passiva:
ActienCapital en t 280,000.Einzahlungen auf neu zu emitirende Aectien 11,540.

Depoſiten e e t i. h eAerepte n. e ſank e a re 56, 418. 23Ereditoren in laufender Rechnung 84,205. 10. 6.
Diverſe Ereditoren 49,597. 24. 1.Dividenden-Conto pro I867, noch nicht erhobene Di

videndes pr. 1867 46. 7. 6.Reſervefonds 1,518.Gewinn u. Verluſt-Conto, Reingewinn pro I868. 31714. 7. 10.
C 643 410. 24.

Gewinn- und Verlust-Conto.
Credit:

Wechſel- Conto Gewinn 16,526. 12. 6.
Effecten-Conto, Zinſen von Effecten für fremde Rech

nung abz. Coursverluſt an eigenen 1,751. 16. 6.Agio-Conto, Gewinn 1,497. 26. 2.Zinſen-Conto, empfangene Zinſen 12,961. 21. 3.Proviſions-Conto, Gewinn 15,456. 10. 7.
468,198 27.

Debet:Zinſen -Conto, verausgabte Zinſen für Depoſiten und in

laufender Rechnung 9,901. 6. 9.Unkoſten-Conto, ſämmtliche Geſchäftsunkoſten 6,384. 6. 11.
Verluſte r e e ein n e a 194. 5. 6.Reingewinn m e e 31,714. 7. 10.a 193. 27.

Ackerbauschule zu Badersleben.Die Ackerbauschule zu Badersleben beginnt mit dem S. April d. J. einen neuen
z Wweijährigen Cursus.

Eitern und Vormünder, welche ihre Kinder resp. Mündel dem Institute zufähren
wollen, bittet man, ihre Meldungen rechtzeitig an den unterzeichneten Director gelan
gen zu lassen.

Die Pension beträgt für alle diejenigen Schüler welche dem norddeuntschen Bunde
angehören, 120 jährlich praenumerando, in QOuartal-Raten Zahlbar.

Den Angehörigen der sich bereits gemeldet habenden Zöglinge diene zur Nach-
richt dass letztere am 7. April d. J. in Badersleben eintreffen müssen.

C. Köppe, Oeconomie-KRath.

Gruben- Verkauf.Eine in Sachſen belegene Braunkohlengrube Friſcher Kalk
mit ſehr ſchöner Stückkohle und günſtigem Ab Dienstag den 19. Januar in der Kirchne
bau, zur Zeit im Betriebe, ſoll erbthei ſchen Ziegelei in Halle. 7
lungshalber unter ſehr günſtigen Bedingungen z w. uchn nd De e a un Riheee e an alt

nfragen durch den Steiger J. C. Lehmannin Schkendit Brüderſtraße 8.
Ver änderungshalber bin ich willens mein

neuerbautes Wohnhaus ſofort aus freier Hand
zu verkaufen.

Karl Bernhardt in Ammendorf.
Eine Schmiede mit ſämmtlichem Handwerks

zeug, und ein Garten dabei, in einem großen
Dorfe, iſt bei 500 Anzahlung zu verkaufendurch Otto Schlitte

Ein Gaſthof mit 50 Morgen Acker iſt zu ver

Ein und Verkauf von Sämereien bei
Ernst Voigt.

Majoran, abgerieben, bei
Ernst Voigt.

Hülſenfrüchte, ſehr weich kochend bei
Ernst Voigt.

Säcke und Planen in verſchiedenen

litäten bei Ernst Voigt
kaufen durch Otto Schlitte, Liebhaber dabei Penen Eigen

Fleiſchergaſſe Nr. 37. wollen gef. mein Jnſerat im heutigen Boa

9 Beim Ziegelmeiſter Palm in Halle am i ig
afen Nr. 4 werden friſchgebrannte Forſt eipzig.ziegel gegen Beſtellung beſorgt vom J Priedrich. lmporteur.

81. Januar. Der Laden Markt Nr. bisher als
ſtauration benutzt, iſt ſofort zu vermiethen.

Trödel 22, 1 Treppe
Friſcher Kalk

in der Ziegelei Stadt Cölln.



Hopfen Auction.
Sonnabend den 16. Januar er.Vormittags II. Uhr verſteigere ich

in der Niederlage der Herren Kind
G BResser, Leipzigerſtraße Nr. 71,
acht Bair. Hopfen in einz. al
len à Ctr. für fremde Rechnung.

oppe,KreisAuct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxatoör.

Holz Auetion.
Montag den I8. d. M. früh 10 Uhr

ſollen auf dem früher Kahle'ſchen Acker in
der Aue, unterhalb der Broihan Schenke
nachſtehende Hölzer meiſtbietend verkauft werden

A. Nutzholz.
130 Stück SchwarzPappeln, ca. 8--10 Zoll

Durchmeſſer.

B. Brennholz.
1 Partie Eichen und Rüſtern,
30 40 Kopfweiden,
ca. 40 Haufen Abraum

Beeſen aſElſter. F. Knop.

Holz Auction.
Donnerstag den 21. Jan. e. Mittag 1 Uhr

ſollen in Ober Maſchwitz Nr. 2 50 Stück
Rüſtern und Ellern, Nutz und Brennholz,
ſowie 6 Stück Eſchen für Stellmacher, unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Ein Oeconomie-Verwalter, mit
den beſten Zeugniſſen verſehen und in geſetztem
Alter, ſucht zum 1. März oder erſten April an
derweitige Stellung. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplitz
bei Freiburg a /U. zum 1. April.

Ein junges gebildetes Mädchen, das zur Un
terſtützung der Hausſrau fungirt hat, ſucht eine
ähnliche Stellung. Adreſſen bittet man unter
B. W. an Ed. Stückrath in der Erped. d.
Ztg. abzugeben.

Ein fleißiges und befähigtes Mädchen von
ca. 13 Jahren die keine Schule beſucht, kann
von Oſtern d. J. ab an Privatunterricht
wöch. c. 12 Stunden theilnehmen. Nähe
res Leipzigerſtr. 68.

Ein praktiſch gebildeter Oekonom wird zum
ſofortigen Antritt als zweiter Verwalter geſucht.

Jacobine in Halle, Klausthorſtraße.

Ein Mädchen von 19 Jahren, aus anſtändi
ger Familie, welches das Schneidern erlernt hat,
geſchickt in weiblichen Arbeiten, auch erfahren
in der Wirthſchaft iſt, ſucht zum 1. April er.
oder früher eine Stelle als Stütze der Hausfrau.
Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre K.
L S. Merſeburg, Preußergaſſe Nr. 70 franco
abzugeben.

Ein gebildetes junges Mädchen aus achtbarer
Familie welches in der Wirthſchaft ſo wie in
allen weiblichen Handarbeiten erfahren iſt, ſucht
zur Stütze der Hausfrau oder ſonſt zur Füh
rung eines Haushaltes Stellung

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.

welche die t rwelche die hieſigen Schulen beſuchen, finden für
jährlich 80 ſehr freundl. Aufnahme event.
auch Nachhülfeſtunden für ihre Arbeiten und in
der Muſik. Adr. zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

J Geſuchtba ein herrſchaftliches Quartier von 4—5 heiz
ren Zimmern nebſt Zubehör. Adreſſen mit

t nim S NEw d. S an Ed. Stückrath in der

Ein
an fen

fettes Schwein ſteht zu ver
Sennewitz Nr. S.

Wir zeigen hiermit wiederholt an, dass wir im Interesse des landwirthschaftehen Puäbli-
Kums das alleinige Recht und die aussechliessliche Befugniss zur Fabrikation des

t aufgeschlossenen Pern Guanos
fär gann Deutsehland, Dänemark Nörwegen, Schweden ind Rassland den Herren OhIGn-
dorf Co. in Hamburg und Bnmericha Rhein und zwar unter unserer speciellen Con-
trole übertragen haben.

Hamburg, im Januar 1869.
J. B. Mutzenbecher Köhne

und

Aug. Jos. Schöſn Co.
alkeinige Importeurs des Fern Guanos für ganz Peutschland, DPänemärk, Jorwegen, Schweden

und Russland.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung der Herren J. D. Rutzenbecher Söhne
und Aug. Jos, Schön Co. offeriren wir hiermit einem verehrlichen landwirthschäftlichen
Publikum den

aufgeschlossenen Peru Guano
mit circa 10 pCt. gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und circa 10 pCt. löslicher
Phosphorsäure, in feinster sofort verwendbarer Pulverform ab unseren Fabriken in
Hamburg und Einmerich a/ Rhein augenblicklich

a Pr. -Crt. Thlr. 4, bei Entnahme von und über 600 Ctr.
a Pr.-Crt, Thlr. 4 55 57 99 unter 6090 Ctr.

pr. 100 Brutto Zollgewſeht incl. Säcke gegen comptante Zahlung, und beziehen wir uns
hinsichtiich unserer sonstigen Verkaufs bedingungen etc. etc. auf unseren fünften
Bericht (vom Januar d. J.), welcher auch eine Gebrauchsanweisung nach den neuesten Er-
fahrungen enthält und direct von uns, oder durch alle respectablen Guanohandlungen Deutsch-
lands etc. gratis zu beziehen äst.

Bei der ausserordentlich zunehmenden Benutzung des aufgeschlossenen Peru Guanos Seitens
des verehrlichen landwirthschaftlichen Publikums ist nicht anzunehmen, dass die überaus
günstigen Wirkungen desselben noch irgendwo unbekannt geblieben sein sollten. Wir be-
schränken uns daher auf folgende Anführungen: Laut Mittheilung der Herren Agricultur-
chemiker Prof. Dr. F. Stohmann in Halle, Dr. Heidepriem in Cöthen, Dr. Karmrodt in Bonn,
Dr. O. Gilhert in Hamburg Dr. Kreutzhage in Hohenheim, Dr. G. Iürtrel in Memmingen,
Dr. Lindt in Zolikofen und Oeconomierath ven Iaer in Münster zeigte der im vorigen Jahre
von uns gelieferte aufgeséhlossene Feru Kuano im Durchséhnitt von eirca 800 Analysen
10,38 Stickstoff und 10,36 lösliche Fhosphorsäure, und entsprachen in allen Fällen die
Lieferungen unserer Garantie

Laut Bekanntmachung des Herrn Professors Dr. F. Stohmann in Halle im Märzheft der
Zeitschrift des landwirthschaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen, 1868, Seite 89, be-
trug der Absatz von aufgeschlossenem Peru Guano der unter Controle des Vereins stehenden
Handlungen der Provinz Sachsen

im Jahre 1862 a. 100, 883 Ctr.im Jahre I868 stellte sich derselbe nach Herrn Prof. Dr. St oh-
mann eingesandter Specification auf 172, 3181868 als o Mehbrabsatz ca. 71, 43 Ctr.

Nach dem Herzogthum Anhalt stellte sich der Absatz des aufgeschlossenen Peru Guanos

im Jahre 1867 auf. ca. 26, 442 Oirim Jahre A8S68 nach Herrn Dr. Heidepriem in Cöthen einge-
sandter Specification auf L 418

1868 als Mehrabsatz ea. 25,826 Ctr.
Nach dem HerzogthumBraunschweig stehtesich der Absatz des aufgeschlossenen Peru Guanos

im Jahre 1862 au. e ea. 6., 148 Ctr.im Jahre A868 nach Herrn Prof. Dr. Otto in Braubschweig
eingesandter Speciſication auf e e 9891868 also Mehrabsat2z ca 9.,841 Ctr.

Nach dem Königreich Sachsen stellte sich der Absatz des aufgeschlossenen Peru Guanos

im Jahre 1867 aufs e e ca. 19,461 Ctr.im Jahre 1868 nach Herrn Hofrath Dr. Stoeckhardt in Tha-
randt bei Dresden eingesandter Specifiecation auf 47, 888

1868 also Mehrabsatz ca. 27.,838 Ctr.
Nach der Rheingegend u. Westphalen ſtellte sich der Absatz des aufgeschlossenen Peru Guanos

im Jahre 1867 auf Ca. 46,790 Ctr.im Jahre I868 laut Herrn Landrath a D. Thi,many, General-
secretairs des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen in
Bonn und Herrn Oeconomierath. W. von Laer, Generalsecretairs
des landw. Provinzial- Vereins Westphalen in Münster etc. etc.
eingereichten Aufgaben auf S 72,545

1868 als o Mehrabsatz ca. 30,825 Ctr.
Ein ahnliches Verhbaltmiss in der Zunahme des Verbrauchs unseres Fabrikats zeigte sich

in den Provinzen Schlesien, Posen, Hannover, Schleswig, Holstein, Pommern,
Hessen, in den Grossherzogthümern Mecklenburg und Baden, in den Königreichen

Dänemark, Bayern Württemberg, in Böhmen etc. ete. etc. und betrug unser Total-
absatz im verſſossenen Jahre

von aufgesehlossenem Peru Guano
von rohem Peru Enano

7S 538 Ctr.
168,370 Ctr.

Wir sehen in vorstehenden Zahlen die vollgültigsten Beweise der Richtigkeit unserer
Emnpfehlungen des aufgeschlossenen Peru Gnanos in unseren Berichten 4 und noch bei
fügend, dass von denselden die Rditionen 3. und 4 in einigen 1000 Exemplaren noch vor-
räthig sind und gern zu Dienst stehen, wollen wir hiermit unsern

auſgeschlossenen FPeru Guano
dem verehrlichen landwirthschafilichen Publikum wiederholt bestens empfohlen habev-

Von unserem aufgeschlossenen Vern Guano hält
Herr Otto Koeblke in Hallestetis Lager, und der jetzige starke Bestand ergiebt im Darchsehnitt einen Gehalt von

10 Stickstoff und 10 löstiche Phosphorsäure.
Hamburg und angrich a R. im Januar 1869Ohlendorſftf Co.



möglich jetzt bedeutend billiger zu verkaufen.

Mochfeine Havanna La Preciosa, jede einzeln in Staniolhülſe, früher 35 bisher 28. jetzt 22. pro 1000 St
S „superfeine Havanna for Ameräea (in Blechbüchſen à 250 St.), früher 28 bisher 20.22., jetzt 18. pro 1000Stüc
e

S n Wenn auch Eigarren ein großer Geſchmacksartikel ſind, ſo finden doch obige wirklich feine Sorten allgemeine Anerkennun
da die Qualität und der Brand der Cigarren nichts zu wünſchen übrig laſſen und beſonders der auffallend billige Preic In Abnehmer im höchſten Grade zufrieden ſtellt was die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen beweiſen umſomeht

da. ich jetzt noch billiger als bisher verkaufen kann und ſelbe nirgends ſo billig zu kaufen ſind. Beide Marken ſind in leichter

raneco und ſpeſenfrei, wenn der Beſtellung der Betrag beigefügt oder Nachnahme geſtattet wird, da ich bei dem ſo billigen
Preiſe kein Ziel gewähren kann.

Lelpzig Bamwberger Hof. A. Mriceelrich., Importeur.
Für Hausfrauen, Hoteliers re

Paſſend zu eleganten Geſchenken.
Größtes Fabriklager der Electro Magnetic und Kiectro Plaſe

Comp. in Birmingham, FrankKfart a. und Leipzig
nach neuem patentirten Verfahren dauerhaft e verſilberter Tafelgeräthe Löffel
Meſſer, Thé- und Cafe Services, Hviliers, Brod- und Fruchtkörbe Leucht
Plateaux, Butterdoſen, Korke, Meſſerbänke, Weinkühler, Tiſchglocken, Zahnſtocht
halter, Spar und Wachsſtockbüchſen c.

Kechauds, Bratenſchüſſeln, Wärmeglocken, Gemüſeſchüſſeln, Tafelaufſäh

S Speiſeteller, Suppenſchüſſeln c. 4e Stärkſte Silberauflage, billigſte Preis Berechnung.
Verkauf zu Original Fabrik Preiſen bei

Bducard Tatd i in Leipei g.
Petersstrasse II. Mötel de Russie.

Schweineborſten und Haare
kauft zum höchſten Preis

C. Bubendey, Bürſtenmachermſtr
Domgaſſe Nr. 4.

als Specialität gefertigten bewährten Ke e Ein gutes Sattelpferd, braun, unter zw

z die Wahl eins 41 eins 4 Jahr alt beide fBDrilimaschinen, Herfrei, ſteht zu verkaufen im Gute Nr. 3welche auf allen größeren Ausſtellungen mit den erſten Preiſen prämiirt wurden und von denen G.

ich in ca. 4 Jahren nahezu 1000 Stück abſetzte. Gim mris bei Wettin
Ich tefere dieſelben in allen Reihenweiten mit vorzüglichem Kettenvorderſtener Kugelseidel in ausgezeichneter Dualt

W

22
mittelſchwerer und ſchwerer Qualität am Lager. Zur Probe ſende Originalkiſtchen à 250 Stück pro Sort

S
e t

und wit vder ohne Vorrichtung zum Dibbeln der Rübenkerne. empfiehlt à Dod. 1,
Meine Maſchinen ſtehen überall in ſo gutem Rufe und ſind ſo viel verbreitet und bekannt, Gustav Verber,

daß ich eine nähere Beſchreibung von deren Vorzügen vor anderen Cönſtructionen wohl umge ar. Ulrichſtr
hen, dagegen aber ausgezeichnete Referenzen aus allen Gegenden ſowohl im Jn, wie auch

im Auslande angeben kann. Stellen Geſuche. SDie Nachfrage nach dieſen Maſchinen ſteigerte ſich in vergangener Saiſon ſo plötzlich und 2 Oberkellner, 4 j. Kellner, Hötel- Hals
in ſo hohem Maaße, daß ich zu meinem größten Bedauern nicht allen Anforderungen gerecht knecht, 2 Köchmamſells ſuchen Stellen durch
werden konnte. Jch habe nun wiederum eine bedeutende Erweiterung meiner Werkſtätten ein F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe

2 Lehrlinge ſucht Schmidt Tiſchlermeiſter
gr. Wallſtraße Nr. 11.

Lehrlings Geſuch.
Für mein Material Taback Und an

Lehrling.
Hakke: J. W. Ditt mar

Ue a/S. im J 1869. 87 Die beſten u, friſcheſten Malzbonbon
bekannter Güte gegen Huſten nur beine i E. L. Helm Steinſtraße

V Landwirthe? P amen e e eMehrere eiſerne Röhrkaſten von der alten Halleſchen Waſſerleitung, 70—80 Eimer hal 9 empfiehlt E. D. Helm
tend, welche ſich zu Tränktrögen vorzüglich eignen kann billig abgeben

Im Saale des KronprinzenW. Aimmermann. Sonnabend den 16. Jan. 1869 Abends 7 U

Sonnabend den 16. Jan. treffe ich 14. Coneert
mit einem großen Transport 4. u. 5 jäh h des Hallischen Orchestermusikvereins

re Däniſcher Pferde beſter Qualität o n n M gen
e 5 r V r So jin der großen Brauhausg. 28 ein auch ren Nee Kege vor u

s liegt daſelbſt ein Berg Pferdedünger zum Nicolai, Oov. „Die lustigen Weiber

Drillmaſchinen in kleineren Di e
e menſionen nach Thaer'ſcher Con- e

S ſtruction mit Schöpfrädern ohne
Trichter in mehreren Reihenweiten,

zum Preiſe von 100 an und ſte
hen ſolche zur gef. Anſicht bereit.

tions Geſchäft ſuche für künftige Oſtern ein

Verkauf. Behr. Reissiger, Ouv. Die Velsenwühle.
45 Ct uten Esparſetteklee hat tau
5 Etnr. guten Esparſetteklee hat zu verkau eer w III wut und 80 Schock Reifſtäbe für Böttcher FamilienNachrichten.

e weiſt nach j iStück kleine und große Landſchweine (eng Dietz in Friedeburg a/S. Entbindungs Anzeige.
ichtige iliſch) ſtehen Sonntag und Montag im T rreis einer Hefe ſo um Ein a Verwandte und Bekannte benachrichge

Gaſthof „Zum goldenen Pflug“ zum gelegt a de t e e bierdur an ſtat ſeder veſendexen Mbelat

ßebr. Asbe in eine li S keno Verkauf. Gebr. Kohlberg aus Löbejün mehr A. Neubert, e er e r er n
e Eine perf. Köchin wird bei hohem Lohn glücklich entbunden worden iſtTäglich Serdorſch zum Februar geſucht durch St, Peter sburg, den 14 Januar 1869

bei O. Müller. Frau Schmeil, Schülershof 15 a Franz Trautſchold.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

2

r.
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rweiſter,

Deſtill
rn einen

Dritte Beilage zu 13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen VPerlage).
Halle, Sonnabend den 16. Januar 1869.

Z

e 7 Frankreich.
aris, de 12. Januar. Der „Moniteur univerſel“ meldet daam S Wirnnh Morgens im Pavillon Rohan eine Verſöhnung zwi

ſchen den verſchiedenen Mitgliedern der ſpaniſchen Bourbons ſtattgefun
den habe. Jſabella II. der König ihr Gemahl, Don Carlos und die
Herzogin von Madrid hätten einen AllianceVertrag unterzeichnet, als
deſſen Baſis hauptſächlich die projectirte Heirath zwiſchen dem Prinzen
von Aſturien und der noch ſehr jungen Tochter Carls VII. angenom
en worden ſei. Dadurch würde alſo die bereits früher gebrachte
Rachricht von einem Compromiß zwiſchen dem Prätendenten Don Car
les und der geſtürzten Dynaſtie die man von verſchiedenen Seiten in
Abrede, zu ſtellen bemüht war, dennoch beſtätigt. Dieſer Compromiß
Rürde unzweifelhaft auf die Parteibildung in Spanien einen ſehr wich
gen Rückſchlag ausüben

ESpattien.
Der Pariſer „Conſtitutionnel“ ſtellt über die Trennung der ſpa

niſchen Progreſſiſten von der Partei der „liberalen Union folgende
Betrachtungen an. „Jn Spanien vollzieht ſich jetzt unter den Par
teien eine Bewegung, die zu beobachten von Intereſſe iſt. Man erin
nert ſich des Enthuſiasmus, mit dem im Anbeginn der Revolution die
Verſchmelzung aller liberalen Parteien begrüßt wurde. Heute trennt
ſich die progreſſiſtiſche Partei von der „liberalen Union“ und nähert
ſich den Republikanern. Zum Vortheil welcher Partei wird dieſes
Bündniß ausfallen Steht nicht zu glauben, daß die republikaniſche
Partei den alleinigen Nutzen davon zieht

Drientaliſche Angelegenheiten
Der griechiſche Geſandte hat bisher noch immer keine Jnſtructio

nen für die Conferenz in Paris erhalten. Der Public ſcheint in Zwei
fel. zu ſein, ob eine Auflöſung der Conferenz erfolge oder man Grie
chenland den Willen der Mächte aufzwingen wird. „Wenn“ ſo
meint das Blatt Rouher's „die Conferenz ſich auflöſt, ſo iſt ein
hewaffurter Conflict unvermeidlich, der den Frieden Europas jeden
Augenblick in Frage ſtellen wird. Man müßte mit Blindheit geſchla
gen ſein, wenn man nicht einſehen wollte, daß ſofort ein Aufſtand an
der Donau und in den übrigen chriſtlichen Provinzen der Türkei, die
ſchon jetzt ſehr erregt ſind ausbrechen wird. Das Wort Lord Pal
merſton's wird ſich bewahrheiten „Die kandiotiſche Frage iſt das
Schwefelholz, welches Europa in Feuer verſetzen wird.“ Iſt es mög
hich, vaß die griechiſche Regierung dieſe Gefahren nicht einſieht? Wird
ſie die Verantwortlichkeit eines ſolchen Conflictes übernehmen wollen
Wir wollen noch daran zweifeln. Die Ruhe Europa's kann nicht der
Laune Griechenlands überliefert werden. Die gewaltſame Löſung der
orientaliſchen Frage kann Europa am Tage, wo es der Diplomatie
gelungen iſt, die gewöhnlichen Herren des Friedens und des Krieges
in einer Conferenz zu verſammeln, nicht aufgezwungen werden

Die Vermuthung, die griechiſche Regierung habe die politiſchen
Clubs in Athen überzeugen wollen daß ſie es an heldenmüthigem,
wenn auch Europa gegenüber ohnmächtigem Widerſtreben nicht habe
fehlen laſſen, wird heute von mehreren Seiten auch von Paris aus
angedeutet. Nach einer anderen Anſicht herrſcht ein gewiſſer Zwieſpalt
in den griechiſchen Regierungskreiſen. Dort wünſcht die mehr vorge
rückte Partei unter dem Vorwand des nachträglich in Paris erhobenen
förmellen Einſpruchs den Rücktritt Griechenlands von der Conferenz
Die ungausbleibliche Verurtheilung Griechenlands werde dann, ſo ſoll
jene Partei argumentiren, gleichſam durch ein Contumacialverfahren
erfolgen durch ein ſogenanntes jugement par défaut. Das habe
immerhin den Vortheil, daß die griechiſche Regierung es zwar über
ſich ergehen laſſen müſſe, aber den Urtheilsſpruch wenigſtens nicht durch
ihre Gegenwart direct anerkannt habe. Griechenland werde dann im
Grunde nur theoretiſch verurtheilt werden denn die Ausführung der
Conferenz Beſchlüſſe ſei ja in der Hauptſache, der Auflöſung der grie
chiſchen Jnſurgenten durch deren Unterwerfung auf Kreta ſchon be
wirkt Welche Partei in Athen obſiegt, wird daran zu erkennen ſein,
eb der griechiſche Geſandte ſich bei ſeiner berathenden Stellung zu be
ruhigen und wieder einzutreten ermächtigt wird oder nicht. Jedenfalls
wird das Reſultat der Conferenz, das allerdings von vorn herein ein
begränztes war, dadurch nicht in Frage geſtellt werden.

Vermiſchtes.
Bei der am 13. und 14. d. M. ſtattgefundenen Ziehung der

Kölhner Oombau Lotterie fiel der Hauptgewinn von 25,000 Thlr.
auf Nr. 120, 437 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf 158,458; 2 Ge
winne von 2000 Thlr. auf 123,108 und 253,176; 2 Gewinne von
1000 Khlr. auf 79,422 und 139,649; 7 Gewinne zu 500 Thir, auf
6026. 30 282. 59997. 178 964. 198565. 241,723 und 346,875;

Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 15026. 18,751. 19,652 20,127.
5,694. 68,848. 88,667. 109,095. 109,642. 118,137. 118,994.

e a 157,509. 163,815. 168,981. 205, 553. 214, 156. 249,658.
Srkat 254 130. 293 037. 297,139. 300,133. 311,195. 331/480.
n t und 348,053 50 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.3 7135. 9845. 13,458. 23,392. 24032. 26,150. 31,156.
r r 43,402. 49,987. 60,988. 64,992. 87,974. 103,493.
r S 118,212 121,119. 132,015. 136,727. 141591.
n en 162/144. 165,714. 167 335. 177,465. 202,278.
e r 239477. 244262. 246518. 250 611.
418496 327212 284 744.285/647. 299,058. 316,357./398.327,242. 335, 110 340036 und 317, 166

Marburg, d. 10. Januar. Jn einer geſtern Abend hierz

daß abgehaltenen Studenten Verſammlung, an welcher etwa 120 Studenten
Theil nahmen wurden die Beſchwerden der ſtudirenden Jugend einge
hend erörtert und beſchloſſen dieſe Beſchwerden in einer Denkſchrift
zuſammen zu ſtellen. Ein permanenter Studenten Ausſchuß ſoll die
allgemeinen ſtudentiſchen Jntereſſen nach allen Richtungen hin wahren.
Man verlangte Reform der veralteten akademiſchen Geſetze, ſowie Auf
hebung der Polizeiſtunde.

Heidelberg, d. 12. Januar. Geſtern Abend bewegte ſich
ein glänzender Fackelzug durch unſere Straßen. Er wurde von den
Corps Studenten dem Herrn Geh. Rath Helmholtz dargebracht als An
erkennung dafür, daß er ſich entſchloſſen hat, ſeine ſo erſprießliche Wirk
ſamkeit der hieſigen Univerſität auch ferner zu widmen. Er hatte näm
lich von der preußiſchen Regierung einen Ruf nach Bonn erhalten, um
dort den durch den Tod des Profeſſors Plücker erledigten Lehrſtuhl der
phyſicaliſchen Wiſſenſchaften zu übernehmen.

Weimar, d. 13. Januar. Geſtern Abend iſt Dr. Fr. Liszt
zu einem längeren Aufenthalt hier aus Rom eingetroffen.

Darmſtadt, d. 13. Januar. Jn der verfloſſenen Nacht wurde
hier eine nicht unbedeutende, etwa zehn Sekunden dauernde Erder
ſchütterung wahrgenommen. Sie erfolgte um 12 Uhr oder wenige
Minuten ſpäter. Die Bewegungen waren denen ähnlich, welche man
in der Nähe der Schienen bei einem paſſtrenden Eiſenbahnzug empfin
det. Ein zweiter Bericht ſagt: Die Bewegungen erfolgten in der Rich-
tung von Süden nach Norden es dröhnte, wie wenn ein Haus ein
ſtürzte. Heute Morgen, kurz vor 7 Uhr, fanden neue, weniger intenſive
Erderſchütterungen ſtatt, die etwa 4 Sekunden währten. Man vernahm
ein Geräuſch, ähnlich dem dumpfen Rollen eines Wagens.

Kopenhagen, d. 11. Januar. Nach den letzten Berichten
aus Reykjavik auf Jsland haben dort, namentlich im October und
auch Anfangs November v. J., mehrere Erderſchütterungen ſtatt
gefunden. Am Abende des 1. Novembers ſind die Stöße ſehr heftig
geweſen und bewegten ſich in der Richtung von Südweſt nach Nordoſt
ſeit dem 2. November ſind dieſelben ſeltener und auch ſchwächer gewor
den. Als eigenthümlich wird im Bericht hervorge hoben daß dieſes
Erdbeben ſich ſcheinbar nur in der ſüdlichen Gegend des Landes gezeigt
und den Felsrücken, welcher das Südland vom Nordlande gewiſſer-
maßen trennt, nicht überſtiegen hat.

ſOer Waſſerſturz von Wieliczka.] Einem Wiener Blatte
wird aus Krakau vom 12. Januar berichtet, daß die Arbeiten in dem
Querſchlage „Kloski“ des Wieliczkaer Salzbergwerkes plötzlich wieder
eingeſtellt werden mußten. „Seit Sonnabend heißt es in jenem
Berichte „begann das Waſſer in dem letzten Horizonte, ſei es, daß
es auf engere Räumlichkeiten oder andere Hinderniſſe ſtieß plötzlich ſo
unproportionell zu ſteigen, daß es in dem „Waſſerbergſchachte“ z. B.
vierzehn Zoll, in dem „Eliſabethſchächte“ hingegen nur um 3 Zoll im
Verlaufe von 24 Stunden anwuchs. Die Folgen dieſer fatalen Ver
änberung blieben nicht aus. Der „Waſſerbergſchacht“ liegt nämlich
in der nächſten Nähe des Corridors „Kloski“ und die zwiſchen dem
Schachte und dem Corridor befindliche Kammer bildet den einzigen
Communicationspunkt zwiſchen dem Schlage „Kloski“ und den Salinen
überhaupt, da der „FraänzJoſephsSchacht“, den man früher zum Hin
abfahren in dieſelbe Kammer benutzte, ſeit den letzten Senkungen arg
beſchädigt und nicht mehr verwendbar iſt. Das in dem „Waſſerberg

ſchachte“ plötzlich ſo mächtig andringende Waſſer unterwäſcht nun den
Boden in der erwähnten Kammer und verurſacht derartige Senkungen,
daß der Boden jeden Augenblick zu berſten und in das unten wü
thende Waſſer zu ſinken droht. Geſchieht dies, dann wäre jede Com
münication zwiſchen der Oberwelt und dem „Kloski“ Schlage abge
ſchnitten.“ Baron Hingenau hätte unter dieſen Umſtänden die Arbei
ten eingeſtellt.

Peſth, d. 9. Januar. Einen Bericht von dem rieſigen Auf
ſchwung, den die Geſchäfte und der Unternehmungsgeiſt ſeit dem reichen
ErnteJahr 1867 in Ungarn gewonnen haben, kann man ſich machen,
wenn man die Zunahme der induſtriellen ActienGeſellſchaften der letz
ten drei Jahre vergleicht. Zu Anfang 1867 betrug dieſe Zahl an
hieſigem Platze 22, Anfangs 1868 69, und zu Anfang dieſes Jahres
bereits 104. Darunter hat die Zahl der Dampfmühlen ſich in den
zwei letzten Jahren um 9 auf 13 vermehrt. Zu den vorhandenen drei
ſind weitere drei AſſecuranzGeſellſchaften getreten. Vier Waggon und
Maſchinenfabriken auf Actien ſind ſeit 1868 entſtanden, und eine Menge
neuer Fabriken deutet auf die enorme Zunahme des Verbrauchs im
eigenen Lande

Die „Neue freie Preſſe“ meldet gus Wien von einer inter
eſſanten Polizeiverordnung: Die auf einem der letzten Masken
bälle im Coloſſeum erſchienenen Caricaturen der Grafen Beuſt und
Bismarck veranlaßten den Polizei Director Hofrath Strohbach zu einer
bereits an alle Polizei Commiſſariate mitgetheilten Verordnung, nach
welcher in Zukunft auf jedem öffentlichen Maskenballe keine wie immer
geartete Maske, welche „eine noch lebende politiſche Autorität darſtellt“,

zu dulden ſei.
(Eine menſchenfreundliche Redaction.) Ein Corre

ſpondent der „Agramer Zeitung“ aus Konſtancia berichtet eine Reihe
krauriger Ereigniſſe, deren Schauplatz jene Stadt während der Feier

261751. tage war, und fügt hinzu, daß er ähnliche Vorfälle öfter mittheilen
könnte, wozu die Redaction die Bemerkung macht: „Werden uns ſtets
willkommen ſein.



Die Wohlthätigkeit des bekannten amerikaniſchen Philanthropen
Peabody iſt eine noch größere als gewöhnlich geglaubt wird Die
New Vork Times“ rechnet die Summe von 7,735, 000 Doll. zuſam
men, welche er zu wohlthätigen und öffentlichen Zwecken geſchenkt hat
darunter 2,000,000 Doll. an arme Mitglieder ſeiner Familie 750,000
Doll. an die Armen Londons, 1,000,000 Doll. für das Baltimore
Jnſt itut und 2,000,000 Doll. zur Erziehung von Weißen und Schwar
zen im Süden.

Als Motiv eines jüngſt in Paris eingeleiteten Scheidungsge
ſuches macht ein unglücklicher Gatte geltend, daß ihm ſeine Frau
in ihrem unbezähmbaren Jähzorn die Kinder an den Kopf zu wer
fen pflege!

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 14. Januar. Auf dem am 11. d. Mts. in Ber

lin zuſammen getretenen Congreß von Deputirten aller Feſtungsſtädte,
um über die beſtehenden Rayonvorſchriften und über die Mittel zu be
rathen, welche geeignet wären, die in erſteren enthaltenen Härten zu
mildern, iſt unſere Stadt durch den Bürgermeiſter Horn und den
Senator Schmidt vertreten. Geſtern Vormittags 10 Uhr leiſte
ten ſämmtliche Rekruten auf dem Schloßhofe den Fahneneid. Zu der
vom herrlichſten Winterwetter begünſtigten Feier waren auch ſämmt
liche augenblicklich nicht im Dienſt befindliche Truppen auf dem Schloß
hofe aufgeſtellt, die Regimentsmuſik der 72er ſpielte zum Anfange und
Schluſſe einen Choral und nach der Rede des Diviſtonspredigers Die-
terich ging die Vereidigung vor ſich. Die Stelle eines Sprach
lehrers an der höheren Töchterſchule iſt dem Lehrer Steppuhn, nach-
dem derſelbe ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgenommen hat, von Neuem
mit der Erleichterung übertragen worden, daß er fernerhin mit Aus-
hülfeſtunden an der gehobenen Bürgerſchule verſchont bleibt. Die
ſeit 1864 an hieſtgem Platze beſtehende Schneider ſche Buchhandlüng iſt
am 1. Januar in den Beſitz des Hrn. Julius Reich ard aus Qued
linburg übergegangen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Pater Secchi, der Director der Sternwarte des Coll. Rom., hat mit An

wendung des von Lockyer und Janſſen angegebenen Verfahrens ebenfalls über
die Umgebung der Lichthülle der Sonne Unterſuchungen mittelſt des Speetroſkopes
angeſtellt Unter höchſt günſtigen atmoſphäriſchen Zuſtänden hat derſelbe ſogleich
de dem Beginn ſeiner ſpeetroſtopiſchen Beobachtungen eine vom Sonnenrande ge
trennte rothe Protuberanz und gleichzeitig eine ſeintillirende, d. h. in andauernd
ſchnellem Wechſel erſcheinende und verſchwindende Protuberanz erblickt. Bei ſeinen
in dieſer Richtung fortgeſetzten Forſchungen fand er, daß die hellen farbigen Linien
in der Region der Sonnenſlecken und Sonnenfackeln (alſo in der bis beiläufig 40
Grad nordwärts und ſüdwärts vom Sonnenaäquator reichenden Zone) bedeutend län
ger, etwa vier Mal ſo lang als an andern Stellen der Sonne ſich zeigen daß
mehrere farbige Linien, vornehmlich bei ihrer Abgrenzung an die ſchwarzen Linien
ſehr hell glänzend erſcheinen, während daſelbſt die ſchwarzen Linien eine Abſchwachung
der ſchwarzen Färbung eiten Uebergang in die lichte Färbung erkennen laſſen
daß in der Nähe des Sonnenrandes an verſchiedenen Stellen das Speectrum eonti
nuirlich d. h. ohne ſchwarze Linien erblickt werde ferner daß zunächſt um die
Sonne eine Schicht rothen Gaſes mit ſehr unregelmaßiger Umgrenzung lagere und
daß in der Umgebung der Lichthülle der Sonne eine große Menge Waſſerſtoff vor
handen ſei. Seecht hegt die Hoffnung daß man auf dieſem Wege der Forſchung
zu Aufſchlüſſen über die phyſiſche Beſchaffenheit der Sonne gelangen werde fügt
aber die Bemerkung bei es ſei wohl möglich daß die jetzt faſt allgemein acceptir
ten Erklärungen der beobachteten Erſcheinungen als ungenügend erkannt werden
und daß man ſich genöthigt ſehen werde andere an ihre Stelle einzuſetzen. Zu
tiefer eindringenden Forſchungen mitteiſt des Spectroſkopes ſind ſehr detaillirte
Speetralkarten erforderlich. Die jetzt vornehmlich benutzten ſind die Karten von
Frauenhofer und von Kirchhoff. Es erſtrecken ſich aber dieſelben in Betracht
der feinen Linien nur von A bis G. Jn neueſter Zeit nun haben Angſt röm (in
Upſala) und Thalén einen Normalatlas des Sonnenſpeetrums (in 6 Karten), ge
ſtutzt auf während 5 Jahren ausgeführte Meſſungen, gefertigt und eine Abhandlung
über die Oerter der Metalllinken nach den Wellenlangen beigefuügt. Dieſe Karten
geben auch die feinen Linien im Violet von G bis H. detaillirt. Außerdem erhielten
dieſelben eine weſentliche Vervollkommnung durch die Angabe der Linienörter nach
den (unveranderlichen) Wellenlängen der Farben in Sehnmillionteln eines Millime
ters, nicht (wie dies bisher geſchah) nach den (mit dem Wechſel des Prisma ſich
verändernden) Dispenſtonsabſtanden. Dieſe abſolute feſte Ortsbeſtimmung der
Spectrallinien wird es ermöglichen (nach der Theorie von e das Vorhan
denſein und die Größe der Bewegungen auch der entfernteſten eſtirne zu erkennen
vhne dazu der Parallaxenmeſſungen zu bedürfen. Bei der kürzlich in Leipzig von
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Subhaſtations-Patent.

Die dem Gaſtwirth Leberecht Sehnert
zu Eisleben gehörigen:

A. im Hypothekenbuche der Flur Unterriß-
dorf Bd. I. Pol. 330. No. 30 eingetragenen
Grundſtücke, als

1) 3 Morgen Land, ſonſt Weinberg in Flur
Drerrterser, der Freßmühle gegen
über,

2) 5 Morgen Land auf dem Hutberge in

müſe und Baumgarten, mit den an der
Mauer nach der Straße zu und hinten am
Graben befindlichen Gartenhäuſern, ſonſti
gen Zubehörungen und Gerechtigkeiten, mit

einem von Röder neu erbauten Wohn
hauſe, Hof und Stallung,

in welchem Grundſtücke ſeit Jahren Gaſt
wirthſchaft betrieben und von deſſen Garten
ein Fleck von 33 Ruthen ab und der
Stadtcommune Eis leben zugeſchrieben iſt,

T. O. Weigel veranſtalteten Verſteigerung der Do Biblio
thet erfreuten ſich eines beſonders ſtarken Begehrs die meiſt dramatiſchen Erzeug
niſſe der Hauptvertreter der Sturm und Drangperiode Klinger Wagner undLenz; ſo wurde z. B. Klinger's Trauerſpiel „Otto“ mit 3 Thlr. das Shanſ iel
Sturm und Drang“ mit 2 Thlr. Wagner's Trauerſpiel Das leidende We
mit Thlr. Lenz „Pandaemonium. germanieum mit 4 t Thlr. bezahlt. Die
meiſten dieſer Schriften gehen nach London ein Beweis, welch reger Verkehr für
unſere Literatur auch im Auslande herrſcht. Der Hauptkampf begann jedoch bei der
Krone der ganzen Bibliothek: der Goethe und Schiller Literatur. Erſtere war in
1280, letztere in 447 Nummern vertreten. Für die hervorragendſten Werke an
dieſer Perlode ſind denn auch alle Erwartungen übertreſfende Preiſe erzielt worden
Von den Zeitſchriften ec., in denen Einzelarbeiten Goethe's ſich vorfinden wurden
z. B. bezahlt: die Frankfurter gelehrten Anzeigen (1772 1782, 19 Baände) mit
36 Thlr. Rheiniſcher Moſt (1775, 183 Seiten) mit 52 Thlr. Chaos (eine nur
in einer Auffage von 25 Exemplaren gedruckte und in 70 Nummern erſchienen
Zeltſchrift) mit 55 Thlr. 1 Ngr. Von den Einzelwerken erwähnen wir: Von
deutſcher Baukunſt““ (1773 16 Seiten) mit 71 Thlr.; „„Briefe des Paſtor zu

0773, 26 Seiten) mit 35 Thlr. Zwo wichtige hiſtoriſche unerdrke
bibliſche Fragen (1773, 16 Seiten) mit 25 Thlr. 15 gr. „Götz von Berlichin
gen (1778, erſte Ausgabe) mit 8 Thlr. 2 Ngr., e. Von Schillers Einzelwerken
notiren wir Folgendes: „Die Räuber (1781, erſte Ausgabe) mit 15 Thlr. 5 Ngr.
heiniſche Thalia“ (1785, erſtes Heft) 3 Thlr. 1 Ngr. Verſuch über den

Zuſammenhang der thieriſchen Natur des Menſchen e. (44 Seiten) mit 11 Thlie
Dantefreunden wird in der Augsburger „„Allg. Ztg. ein intereſſantes BuchAusſicht geſtellt. Dr. A. Buſſon, Docent in Junsbruck, bemerkte beim S

einer alten italieniſchen Chronik eine Stelle, die mit einer ähnlichen bei Dante
ſammentraf. Er verfolgte den Gegenſtand näher und iſt nun in der Lage
Werklein Die hiſtoriſchen Quellen Dante's“ zu liefern das viel Peh
und Wichtiges bietet. Die Hoftheater in Hannover, Kaſſel und Wiesh
den werden auf Befehl des Königs an die Verwaltung der General Intendanth
der Königl. Schauſpiele in Berlin übergehen, und ſomit auf den Königliche
Kronfideicommiß Fonds übertragen werden. Hermann Hendrichs iſt küt
lich von Amerika zurückgekehrt. Seine Vorſtellungen haben dort in künſtleriſ
arg einen überaus großen und gewürdigten Erfolg gehgbt, in peeuniaärer Hin
icht nicht. Vor wenigen Tagen feierte Julius Mühling in Berlin el

ſtilles Jubiläum Es ſind jetzt nämlich 25 Jahre verfloſſen ſeitdem der damal
Director des Hamburger Stadttheaters die Tantieme für die Bühnen Werke
Deutſchland einführte. Sie hatten Muühling dieſem an ſich verdienſtvollen und
für ſie noch verdienſtvolleren Mann an dem betreffenden Tage huldigen ſollen, aber
es kam keiner von den Vielen die mit einem ihrer Stücke mehr materiellen Ge
winn eingezogen als Schiller für alle ſeine unſterblichen Werke zuſammenge
nommen Die Jntendantur des Hoftheaters in Schwerin beabſichtigt zu Mozarts
Geburtstag am 27. Januar eine Aufführung des „„Don Juan“ zu veranſtalten zu
der ſie die Leiter, Kapellmeiſter und Regiſſeure ſämmtlicher deutſcher Buühnen ein
ladet. Es handeit ſich bei dieſem Unternehmen um eine durchgreifende Reform de
bisher in Deutſchland üblichen Darſtellung der gedachten Oper ſowohl in Be
auf die dem OriginalManuſeript entſprecherde Korrektheit, Vollſtandigkeit
Reihenfolge der einzelnen Muſitkſtücke ſowie ruckſichtlich der Textübertragung und
des geſammten Scenariums. Anmeldungen werden bis zum 25. Januar c. erbeten

Die Herren v. Hülſen, Horn v. Putlitz, Düringer haben ſich vereinigt, die

BirchPfeiffer““ trägt und die Worte „Das deutſche Theater in datt

Acten von h rn, von Publikum und Kritik energiſch abgewieſen worden.

Sar dons Stuck: uzu verineiden, aus Ia dévyote“ den Titel „Seragphine“ machen. Der Erfo 1
Stückes war ein glanzender.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 18. Januar 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Mittheilung des in der Prozeßſache wider die Stadtſchützen

Geſellſchaft ergangenen Erkenntniſſes zweiter Jnſtanz. 2) Feſtſtellung
des Modus für Veranlagung der Königlichen BankCommandite zur
Einkommenſteuer. 3) Beſchaffung von Utenſilien für die Schulklaſſen
im neuen Gymnaſtum. 4) Stadthaushalts Etat pro 1869. 5) Mit
theilung, betreffend das bei der Wahl von Magiſtrats Mitgliedern zu
beobachtende Verfahren.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
loeckner.

Eine anſt. Wittwe in 30ger Jahren well
10 J. lang in den größten Hotels die ſch
Küche ſelbſtſtändig geführt hat, empfiehlt
den geehrten Herrſchaften in Halle u. Umgegtd

bei vorkommenden als Kochftül
Näheres bei Frau Binneweiſ.

Eine anſt. Wittwe geſ. Alters, in der feinen
Küche u. Landwirthſchaft erfahren, mit ſ. guh
Atteſten ſucht 1. oder 15. Febr. d. J. Stelle

S 73derſelben Flur von denen 481 ſtel dem

Gottfried Andreas Knoche zuge
ſchrieben ſind,

jetzt das in Stelle beider Grundſtücke bei
der Separation getretene Planſtück Nr. 49
der Karte von 6 Morgen 107 Ruthen,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein
in unſerm Büreau I. einzuſehenden Taxe
auf 1040

B. das in der Stadt Eisleben belegene,
Vol. 27. pag. 325. No. 1067 lat. No. 907
des Hypothekenbuchs der Stadt Eisleben
eingetragene Grundſtück, ein vor dem
Geiſtthore zwiſchen den Laue ſchen und
Kohlmann'ſchen Häuſern belegener Ge

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein im
Büreau I. einzuſehenden Taxe auf 5081
10 ſollen in nothwendiger Subhaſtation

in dem auf
den 20. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeich

neten Gericht zu melden.
Eisleben, den 12. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in der Stadt oder auf dem Lande. Nähere
bei Frau Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Pferdeknechte mit langjährigen guten Atte

ſten ſuchen ſof. Stelle d. Frau Binneweiß

ten Lage, mit 2/, Morg. Feld iſt ſofort unt
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Nähere bei
H. Ködderitz in Halle, gr. Klavsſtt.

Verkauf. aEin ſeit Jahren beſtehendes Material
ſchäft in Halle bei einem Umſatz von 6000
Thlr. kann ſofort oder zu Oſtern käuflich üben
nommen werden. Näheres unter Chiffre
37 poste restante Halle.
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